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Serie Preſſe 


Todz, Dienstag, den 18, April 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſſe Nr. 80 


Heruſprecher: Geſchäfteſtente Ne, 100.50 
Schriſtreitung err. 18.18 


Mir Se 


Führer wird Rooſevelt 
im Reichstag antworten 


Berlin, 17. April. 
Das Deutfche Machrichten-Büro meldet: 
Der amerikanifche Präfident Rooſevelt hat 
an den Führer in einem Telegramm die Bitte ge- 
richtet, zu beſtimmten Fragen Stellung zu neh- 


men. Der Führer hält dieſe Angelegenheit für 
(o wichtig, daß er fich entſchloſſen hat, die Ant- 
wort dem Äerm amerikanifchen Präfidenten 
namens des deutſchen Volkes vor dem Reichstag 
bekanntzugeben. Er hat daher den Deutſchen 
Reichstag zum 28. April zur Menntnisnahme die- 
fer Erklärung einberufen. 


Parifer Kombinationen 


Paris, 17. April. 

Die Kommentare ber Parifer Zeitungen, die im Urt 
ſchluß an die Rooſevelt⸗Botſchaft alle EN Get 
mente ins Feld geführt haben, um Peutſchland und Fta⸗ 
lien zu verunglimpfen, EA fih, betroffen von 
der Ankündigung der Einberufung des Reichstages und 
der dort bevorſtehenden Rede des Pübrers in umfangrei- 
chen Propheze fungen und Mutmaßungen. 
In einem erſten Kommentar des Berliner Haväs⸗Bertre 
ters heißt es, die Entſcheidung des Führers, den Reichs 
tag für den 28. April einzuberufen, gäbe der Entwicklung 
der internationalen Politik eine gang neue Wendung. 
Der Außenpolitiker des „Intranfigeant“ zieht Vergleiche 


l amie dem Führer und dem Militärpolitiker Napoleon 
und bildet ſich ein, die offizielle deutſche Antwort bereits 
g kennen (. Das Blatt hebt übrigens hervor, daß 

ngland nach einem Verfuch, ſich mit Deutſchland zu 
„derltänbigen“, feine Politik nunmehr völlig geändert 
und die Führung des antitotalltären „Kreuzzuges“ ibers 
nommen habe. 


Die Wirkung in London 


London, 17. April. 

zur in England fenfationell wirkenden Einberufung 
des Reichstages bringt Reuter aus Berlin eine Reihe von 
Kombinationen an, die wohl auf die i Haltung 
bes Dritten GE zurückgehen follen, 
bel u. a. bie Erinnerung an bie D ba 
erft dann garantiert ift, wenn den Völkern 
widerfährk. 


Die Londoner Abendpreſſe bringt ihre Meldungen 
über die Einberufung des Reichstages in größter Aufma⸗ 
chung. In ihren Ueberfchriften heben die Blätter hervor, 
daß Hitler Roofevelt antworten werde, irgendeine uns 
miltelbare Stellungnahme fehlt ſedoch. 


" Göring auf der Rüchreiſe nach Berlin 


Rom, 17. April. 
Generalfeldmarſchall Göring, der Montag vormittag 
in Rom einige Beſichtigungen vorgenommen hatte und 
dann einer Einladung des Botſchaflers v. Mackenſen zu 
einem Frühſtüc im engften Kreiſe gefolgt war, hat am 
Montag um 16,15 Uhr im Sonderzug die Rildveife nach 
Berlin angetreten. 


an findet bar 
der Friebe 
eredtigkeit 


Mngetgenprelje: Die 7gelpaltene WMillmetergelle 13 Oreſchen, dle 
selle (mm) 60 Grelchen, Gingeſandtes für bie Zartseile Rt. 1.20, fir 


Sorgfältigſte Vorbereitung der britiſchen 
Grnährung und Wietſchaft auf den Kriegsſall 


Syſtematiſch werden Vorräte angelegt 


London, 17. April. 
Ueber die Pläne der britiſchen Regierung für bie 
Ueberwachung und Gicjerftellung der lebenswichtigen 
Materialien und Produkte für den Kriegsfall find am 
Montagabend, wie „Preg Aſſoelation“ meldet, von zur 
ständiger Selte Einzelheiten bekanntgegeben worden. 
Daraus geht hervor, daß die britiſche Regierung fidh 
Me Erfahrungen des Weltkrieges zu eigen 
gemacht und ihren neuen Plänen die Organiſation zus 
grundegelegt hat, wie fie im Jahre 1918 beſtand. 
Verſchiedene Abteilungen ſollen die Fragen der Le⸗ 
bensmittele und Rohſtofflleferungen überwachen. Alle 
Vorbereitungen ſeien bereits getroffen, damit bei einem 
Pößzlichen Kriegsausbruch fofort von der Negterung der 
Groh- und Kleinhandel von Lebensmitteln forte auch die 
für bie 5 00 der Bevölkerung wichtigen Zweige 
des Handels und der Industrie überwacht werden kön- 


— BRejtloje Staatsbontrolle vorbereitet 


nen, Die notwendigen Formulare und Lebenomittelhar⸗ 
ten (etwa 60 Millionen) feien bereits gedruckt. 1400 Bet: 
liche ien für die Lebensmittelüberwachung feten 
SEN an habe Pläne ausgearbeitet, um die Qes 
bensmittellieferungen im Falle eines feindlichen Uns 
giffe zu fihern. Vorräte an Getreide, Futter und 
el feien dëi worden, um bei Unterbrechungen der 
Lebensmitte Naur die Lücken ausfüllen zu können. Der 
gonge pande und die Eins und Ausfuhr von Robftoffen 
aller Art wie aud) die GE EN von SEA werde 
unter Kontrolle gestellt. Die Preiſe würden fofort übers 
wacht. Eine befondere Abteilung fei vorgeſehen für dle 
Drpanifation des Anlaufs von Lebensmitteln von Ueber⸗ 
h fee. Nach den Plänen werde die Regierung nicht nur ber: 
Käufer féin, ſondern auch den Schiffstränsport über- 
nehmen. 
Kurzum, der geſamte britiſche Handel, und zwar ins 
nerhalb und außerhalb des Empires werde im Kriegs: 
falle fofort unter Stantshontrolfe geſtellt werden. 


Steigendes Intereſſe der holländifchen 
Oeffentlichkeit für Polen 
Den Haag, 17. April. 

„ Das nteroffe der holländiſchen Preſſe für die pol 
Nfchen Stimmungen angeſichts der TEEN ine 
lernationalen Lage hält mellerhin an, De Blätter brin⸗ 

en übereinftimmend zum Musdruc, daß das polniſche 

olk die Entwicklung ber Dinge mit Gelaſſenheit ver 
folge. Die holländi zen Korrefpondenten verwelfen auf 

en großen Patriotisinus ber Polen und die völlige Eins 
Mütigkeit, der öffentlihen Meinung binfichtli ber 
Außenpolitik, und (ebe, unter dem Eindruck der von 
den wefteuropälfchen Völkern vll, verſchledenen 

enkaxrk der Polen zum Thema Krieg, 
"mat coe Ht den Polen, fo Hellen die hollän⸗ 


Mie, Itter . unbekannt. Durch ihre Geſchichte 


| find die Polen an Kampf gewöhnt und betrachten ihn 
nicht, wie andere, als anormale Erſchelnung. 

Das Hauptintereſſe der holländiſchen Veröffentll⸗ 
chungen findet die ENG Wehrmacht, von der man mit 
grober Anerkennung fpr icht. Die Leſſtungen im Laufe 

er letzten 20 Jahre feien tefpektvoll hervorzuheben. 


Der polnifche Außenhandel 
zeigt für den Monat März folgendes Bild: 
Einfuhr: 801078 t im Werte von 115 616.000 ZI. 
Ausfuhr: 1550868 t im Werte von 117 019 000 21. 
Der Ueberſchuß EE ſomit für März 1 403.000 


Zloty. nm 57 zum Monat Februar des Vorjahr 
res ergi t fih: EE der Ausfuhr um 7584000 
Zloty, der Einfuhr um 20268 000 Zloty, 
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Dom Tase 


England möchte ſich jetzt gern als Beſchüther Grlechem⸗ 
lands ungerufen auffpielen. Die Bergwerkzeitung er 
innert daran, wie dieſe Beſchützerrolle in der Vergangene 
heit ausſah: 

Griechenland wollte fih unter feinem König Kon: 
fbantin, dem das Land während der Balkankriege einen 
ſo gewaltigen Machtzuwachs verdankte, aus dem Weltkrieg 
heraushalten. Die unendliche Mehrheit des Landes ſtand 
unbedingt auf fetten des Königs. Was aber geſchah 

Am 13. März 1915 beſetzte England die grſechiſche 
Juſel Lemnos gegen den Willen des griechſſchen Volkes 
Lemnos mußte die Baſis für die engliſchen Flotten⸗ und 
Landungsangriffe auf Galipoli abgeben. 

Am 29, Juli 1915 wurde auch die große griechiſche 
Wiel Mytilene Defekt, die dank ihrer vorkrefflichen 
aan ebenfalls zu einem wichtigen Etappenort fiir 
den engliſchen Angriff auf die Dardanellen wurde. 

Ingwiſchen erging eine Drohnote der Entente nach 
der anderen an dle griechiſche Regierung; und was bie 
Diplomatie nicht zuwege brachte, ſollte eine Knebelung der 
wichtigen Geen Schiffahrt erzielen. Am 24. Nor 
vember 1015 verlangte die Entente, daß Griechenland 
Bam Truppen Durchmarſchrecht und Aktionsfreſhelt ges 
währe, 
en SCH 11. Januar 1916 wurde Korfu von Frankreich 

eht. 

Am 21. Junt 1916 erzwang ein Ultimatum den Mid: 
tritt des Kabinetts und die Demobllmachung der griechi⸗ 
ſchen Armee, damit Griechenland wehrlos werde. Bes 
57 genug, daß ſich das 4. grlechiſche e 

el Geres unter deuſſchen Schutz ſtellte und daraufhin 
nach Görlitz in ehrenvolle Gefangenschaft gebracht wurde. 

Am 1d. November 1916 erzwang die Entente die 
Auslieferung der Kriegsflotte; am 2. Dezember 1016 
wurden die griechiſchen Handelsſchiſfe in den Häſen der 
Entente beschlagnahmt, und fünf Tage fpäter verhängte 
die Entente gegen Grfechenland aufs neue eine en 
blodade, Am 11. Juni 1917 wurde durch ein Ultimatum 
der Entente die Abdankung des Königs Konſtantin ers 

ingen. Als gemeinſamer Kommiſſar Englands und 

ram Go in Griechenland fungierte der Franzoſe 
onmart, 


Ein franzöfiicher Augenzeuge namens Altar erzählte 
über dieſe Vorgänge nach dem Kriege: „Während zweier 
Tage und Nächte verhinderte die Volksmenge immer non 
neuem die Abfahrt ihres Souveräns, ohne ſich um die 
Drohungen Jonnarts, kümmern, der im Hafen von 
Piräus Über oa, Kriegsſchiffe verfügte” Die 
Menge wich auch nicht, als Jonſtart drohte, Truppen mit 
Maſchlnengewehren zu landen. Der König Konſtantin, 
der Blutvergießen vermeiden wollte, mußte eine Lift ge 
de et um unbemerkt den königlichen Palaft verlafen 
zu können. 


Bech begrüßte Gafencu in Krakau 


Warſchau, 17. April 
Augenmintiter Beck begab fih am Montag zur Ber 
grüßung des rumänkſchen Außenminiſters Gefancu, ber 
— um nach Berlin zu gelangen — über Polen reifte, nach 
Krakau. Beck hatte mit dem rumäntſchen Außenminiſter, 
den er bis Kattowitz begleitete, eine einſtündige Ber 
Tpredjung, 


Das Mutterland dankt dem Auslandpolentum 
für die Wehrſpenden 


Ueber die Vorbereitungen gur g. Yuslandpofenias 
gung werden nunmehr weitere ee bekannt. Am 
Sonntag trat, wie die Polniſche Telegraphenagentur mels 
det, erſtmalig in Krakau das Empfangskomitee 

ür bie 3. Auslandpolenta gung, das 8, Tref: 
en der polniſchen Jugend aus dem Auslande und bie 
2. auslandpolnſſchen Sportſplele zuſammen. 

u bieten Veranſtaltungen werden rund 2000 Polen 
aus jämtlichen guslandpolnſſchen Sledlun, ne a 
wartet. Als Zeitpunkt wird Ende Jull und Anfang Au⸗ 
guft genannt, als Haupttagungsort Krakau, Die eins 
n erwähnte Sitzung fand unter t dae Leiters 
es Auslandpolniſchen Hilfsvereins ſtalt. Dabei fanden 
die geplanten Weltlichkeiten eingehende Erörterung. 

Nach Erledigung der techniſchen und organifatorifchen 
Fragen wurde auf Antrag von Prof. Roman Dnbofki eins 
mütig beſchloſſen, dem Auslandpolentum, das bereits in 
den erſten Tagen feine Opferbereitſchaft zugun⸗ 
Hen der Luftrüſtungsanleihe und der Stärkung der Mb- 
wehrkraft des Landes zum Ausdruck gebracht habe, die 
wärmſte Anerkennung auszusprechen, 


` 


KEN 
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Aurückweiſung der Nooſevelt⸗VBotſchaſt 
durch die römiſche Vreiſe 


Rom, 17. April. 

Das neuefte, diesmal von USA ausgehende demokra⸗ 
tiſche Manöver gegen die totalitären Staaten wird von 
den römiſchen Abendblättern als ein Anſchlag der 
Demokratien gegen den Frieden der Völ⸗ 
ker“ und als eine ſchwere Beleidigung gegenüber den 
verantwortungsbewußten Führern der beiden befreunde⸗ 
ten Nationen gebrandmarkt. Unter der Ueberichrift 
„Ungerechtigkeit durch Gewalt“ erklärt der Direktor des 
„Giornale d'Italia“, daß man fidh nicht ſehr ans 
zuſtrengen brauche, um zu verſtehen, daß die Botſchaft 
und das damit verbundene Geſchrei miteinander verein- 
bar ſeien und ein neue Kapitel jener von England, 
Frankreich und den Vereinigten Staaten ausgehenden 
Angriffspoliſin zur Einkreifung Deutſchlands und ‘ta: 
Fens darltellen. Angeſichts dieſer Tatſache mülſſe man 
folgende Feſtſtellungen machen: 


en könne Rooſevelt keinerlei moraliſches oder 
politiſches Recht für eine Intervention in die europäſſchen 
Streitigkeiten zuerkennen. 

2. Die Volſchaft weiſe ſowohl in der Form wie in 
der Adreſſe grundlegende Fehler auf. Aus ihnen er⸗ 
kenne man die wahren Abſichten ihres Berfalfers, 


Probemobilifation der faſchiſtiſchen Miliz 
Rom, 17. April. 

Eine am Sonntag in einigen Standorten der Um: 
gebung Roms ohne Boranzeige durchgeführte Probe⸗ 
mobilmachung der ſaſchiſtiſchen Milizverbände ift muſter⸗ 
gültig durchgeführt worden. Bereits 2 Stunden nach 
Bekanntgabe waren die Milizen in voller Ausrüſtung in 
Rom eingetroffen. 


Neue Luſtſtreike Warschau London eröffnet 


Flugzeit 6/ Stunden — Swiſchenlandung in Berlin 


Warſchau. 17. April. 

Heute um 15,55 Uhr landete in Berlin-Tempelhof der 
ae Apparat der Britiihen Luftfahrtgeſellſchaft („Britih 
auf dem Wege nach Warſchau, um die ſtändige Fluglinie 
London — Warſchau zu eröffnen. 

Mit dem Flugzeug reiite eine offizielle engliſche Ab: 
ardnung, die in Berlin bei der Landung von Vertretern 
der polniſchen Botſchaft, von Dir. Bongers von der Deut: 


ifen Lufthansa ſowie einem Vertreter der „Air France“ 


begrüßt würde. Am 16,45 Uhr fekte das Flugzeug feine 
Meiſe nach der polniſchen Hauptſtadt iori, wo es um 18.20 
Uhr eintraf. Auf dem Flugplatz hatten fih Vizeminiſter 
Boblowſti, Major Matowifi von der „Lot“⸗Geſellſchaft, 


ways“), ein zweimotoriger Lockheed mit 9 Inſaſſen, 


Oberſt Wieden vom Verkehrsminiſterium ſowie Film⸗ 
operateure und Preſſebildberſchterſtatter eingefunden. 

Die neue Flugſtrecke London —Warſchau mißt rund 
1500 Kilometer, die Reisezeit beträgt einſchließlich 20 Mir 
Ruten Zwiſchenaufenthalt in Berlin 6%, Stunden. Die 
gute Zeit wird durch Verwendung der beſonders ſchnellen 
Lockhesd⸗Apparale jowie durch Beschränkung der Zwiſchen⸗ 
landungen auf eine (Berlin) erzielt, 

Der Flugplan HE ſehr bequem. Abflug Watſchau 
11 Uhr, Landung London 17,25 Uhr, Abflug London 
1205 Uhr, Landung Warſchau 18,30 Uhr. Flugtarte (eine 
Strecke) 336 Zl. Der Flugverkehr wird nur an Sonn: 
ſagen ruhen. Die Strecke wird von der erwähnten bri⸗ 
tiſchen Geſellſchaft bedient. 
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Weltrevolution noch aktueller — ſagte Manuilfkif 


Warſchau, 17. April. 

„Expreh Poranny“, „Kurſer Poranny“ und andere 
Blätter berichten aus Moskau über eine Anſprache des 
Sbellvertreſers Dimitrows in der Komintern Manuilſtkij. 
Die revolutionäre Aktion, erklärte Manuilſkif, müffe in 
allen nichtbolſchewiſtiſchen Staaten, vor allem aber in 
England, Fraußreich und den Vereinigten Staaten, kon⸗ 
fequent fortgeſetzt werden. Die EE ſei das 
Zentrum der internationalen kommuniſtiſchen Bewegung 
und die Komintern ihr Generalſtab. e Konzeption 
der Weltrevolution fei heute angeſichts der Bertiefung der 
Gegenſätze zwiſchen den Großmächten Europas noch ak: 


lueller geworden. 
London, 17. April. 
Wie hier verlautet, ift der Sſowjetbotſchafter in Lon- 
den zu „Konfultattonen“ nach Moskau berufen 
worden. ; 


Griegsmaterialkäufe der Sfowiets in Amerika 


Man berichtet aus Waſhinglon, daß dort zurzeſt eine 

ſſomſeliſche Maxrineabordnung Verhandlungen über den 
Kauf von Panzerplatten für Kriegsſchiffe im Men von 
10 Mill, Dollar führt. Außerdem bestehe die Möglichkeit 
ines Kauſes von zwei bis drei Krſegsſchiffen und von 
lateral für den Bau von Schiffen in den Vereinigten 
aten für die Siowjetunion. 
Die Sſowjetunſon habe auch die Erlaubnis für die 
uhr von Schiffsgeſchützen aus Amerika in die Sfo: 
wielunſon erhalten. Es handle ſich um 30.—40em⸗ 
Geſchütze. 

Man will auch mifen, daß Amerika China für 15 
Millionen Dollar Flugzeuge, und zwar ſowohl Bomben⸗ 
als auch Jagdflugzeugs liefern wird. Ziele Lieferungen 
ſollen die Luftſtreitkräfte Tſchiangkaiſcheks vervollkomm⸗ 
nen. Die Finanzierung dieſes Geſchäftes ſoll mit Hilfe 
imerikaniſcher Kredite, die den Ehineſen gegeben werden 
jollen, vorgenommen werden. 


ſjeute weitere Chamberlain-Erklärung 
€ vor dem Unterhaus 


London, 17. April. 
Das Unterhaus tritt am Dienstag wieder zuſammen. 
Minifterpräfident Chamberlain wird, da eine diesbezüg⸗ 
liche Anfrage der Oppoſition vorliegt, vermutlich eine 
kurze Erklärung über die internationale Lage abgeben. 
Nachdem bereits in der SE ec dies: 
bezügliche Preſſemeldungen aufgetaucht waren, ſtellt der 
varlamentarifche Korreſpondenk von „Preh Affociation“ 
die Behauptung auf, Rumänien ſei jeht bereit, den 
Durchmarſch ſſowjetruſſiſcher Truppen zu geftatten. 


Gegen die Panikmacher des engliſchen Rund- 


funks 
London, 17. April. 

Eine Gruppe anglikanifcher Geiftlicher hat gegen die 
übertrieben fenfationelle Form der Nachrichtenübermitt⸗ 
lung durch den britſſchen Rundfunk einen Proteſt ger: 
fabi, der mit folgenden Worten ſchließt: „Nervöſe Rund- 
funkhörer erſchrecken, bevor jie noch die Meldungen zu 
one ehört haben, und können mitunter fogar ſchwer 
erkranken“. 


Teilweiſe Demobilifation Rumäniens 
Bukoreft, 17. April. 
Die rumäniſche Reglering hat beſchloſſen, die älte⸗ 
fen Jahrgänge, die unlangft zum Heeresdienſt einberu⸗ 
fen wurden, wieder zu entlaffen- 


Englische Truppen aus Indien nadı Aegypten 


Kairo, 17. April. 

Wie Journal Kante" meldet, wurden auf Anz 
ordnung des engliſchen Kriegsminifteriums drei Briga 
den aus Indien nad) Yeanpten verſchifft, wo EE 
weitere engliſche Verſtärkungen — man ſprichk von 
50.000. Mann — erwartet würden. Das Blatt ſprichl im 
übrigen von einer „ſozlalen Verſchmelzung“ der ügupti- 
ſchen und SCH en Truppen. Jeder ne ſeſen zwei 
befehlsübende Offiziere beigegeben, 
ein Aegypter. 


Teleky und Cfahy nach Rom abgereiſt 


DNB. Budapeſt, 17. April. 
GE Graf Teleky und EE 
Graf 1 find am Montag früh zu ihrem offiziellen 
den ft nach Rom abgereiſt. In ihrer Begleitung beſin⸗ 
den der italieniſche Geſandte Graf Vinci und meh- 
rere leitende Beamte des Außenminſſterlums. 


ein Engländer und 


Agtamer Besprechungen beendet 
Belgrad, 17. April. 

Zum Abſchluß der in Agram geführten Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen Miniſterpräſident Zwetkowitſch und dem 
Vorſitzenden der kroat Ihon Bauernpartei Dr. Matjchek 
wurde Montag eine amtliche Verlautbarung herausgege⸗ 
ben, in der es heißt, daß Vorſchläge für die konkrete Vë: 
fung der kroatiſchen Frage im Geiste der nationalen 
Verſtändigun Ane worden feien, die von beiden 
Seiten geht milden, Noch im Lauf dieſer Woche fol 
len neue Beſprechungen beginnen. 


Am 6. Mai wird das auf dem Kyfſhäuſer errichtete 
eee in Anweſenheit von Abordnungen 
ſämflicher Gaukriegerverbände geweiht werden, 
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Bereits 13 franzöſiſche kriegs. 
ſchiffe in Gibraltar 


Gibraltar, 17. April, 
Heute nachmittag liefen in Gibraltar 3 franzöſiſche 
Kreuzer jowie ebenjoniel Torpedobootszerſtörer ein. Ins: 
gejamt ſind im Lauſe der letzten 24 Stunden in Gibraltar 
nicht weniger als 13 franzöſiſche Kriegsſchiſſe eingetroffen. 
Unter den franzöſiſchen Einheiten befinden ſich die 
beiden Panzerſchiffe „Loraine“ und „Bretagne“. 


Neues Devifendekret in Danzig 
Der Führer wird Danziger Ehrenbürger 
Danzig, 17. April. 

Das Danziger Verordnungsblatt veröffentlicht heute 
ein Dekret des Senats, wonach die ſtändigen Einwohner 
der Freien Stadt, ohne Uinterſchied der Staatsangehö 
rigkeit, verpflichtet find, die am heutigen Tage in ihrem 
Beſitz befindlichen ausländiſchen Valuten ſowſe Gold an 
die Bank von Danzig oder eine der Danziger Devifen: 
banken, zu verkaufen. Sämtliche auf ausländiſche Ba- 
Iuta lautenden Konten in Danziger Devifenbanken mere 
den mit dem 17. d. M. in Guldenkonten umgewandelt. 

Sämtliche Wertpapiere in ausländifcher Valuta müſ⸗ 
ſen der Bank von Danzig in Danziger Gulden zum Kauf 
angeboten werden. Dieſe Vorſchriften betreſſen nich 
die 3To ty und die deutſche Währung ſowie Konten und 
Wertpapiere, die auf diefe Währungen lauten, ausgenom⸗ 
men Goldmünzen. 

Die Bank von Danzig kann Ausnahmen zulaſſen, 
insbefondere zur Gewährleiſtung des freien Außenhan⸗ 
dels und Hafenverkehrs. 


Wie der „Danziger Vorpoſten“ mitteilt, wird Gans 
leiter Forſter dem Führer anläßlich ſeines Geburtstages 
den Danziger Ehrenbürgerbrief überreichen. 


Der eſtniſche Oberkommandierende eingetroffen 
e Warſchau, 17, April. 

Heute abend traf der eſtniſche Oberkommandierende 

Generaloberſt Laidoner in Warſchau ein. Zur Begril 

zung war Marſchall SmigipRydz mit dem Krſegsminiſter 


und hohen Dffigieren erſchlenen. Der eſtuiſche Waſt nahm 


im Palais Blanc Wohnung. 


Morarzewfki nicht mehr im 333 
Warſchau, 17, April. 
Der „Robotnik“ meldet, daß der Vorſitzende des 
Verbandes der Berufsverbände (333), Jendrzej Mora: 
czewjki, beſchloſſen hat, das Amt des Voxſitzenden nie 
derzulegen und gleichzeitig aus dem 333 auszutreten. 


Chineſiſche Erfolge? 
London, 17. April. 

Eine Reihe engliſcher Blätter bringen in ſenſalſo⸗ 
neller Aufmachung die Meldung über bedeutende Erfolge 
der Truppen des Marſchalls Iſchianglaiſchek, die bereits 
die Stadt Kanton bedrohen ſollen. Im Laufe der letzten 
Woche ſeien nämlich die chineſiſchen Truppen zu einer 
größeren Offenſive gegen die Japaner vorgegangen. Da⸗ 
bei ſei es ihnen gel 
Städte zurückzugewinnen. Die Japaner jeien auf einen 
ſolchen feindlichen Vorſtoß nicht vorbereitet gewesen ſind 
befanden fih im Rückzug. In Kanton fei bereits der Ger 
ſchützdonner von der Front deullich zu vernehmen. Man 
nehme dort an, daß die Chineſen die Stadt umzingeln 
wollen, um fie im Sturm zu nehmen. Der „Daily Herald“ 
meldet, es fei Tſchlaugkaiſchel gelungen, eine Millionen⸗ 
Armee nach der Mandſchurei zu befördern, von wo aus 
dieſe Truppen nun den Japanern in den Rüden fallen 
würden. Den Chineſen Tomme die dortige Bevölkerung 
bereftwilligſt zu Hilfe und leſſte ihnen Unterſtützung. 


In ber Nacht des 10. Mai wird in England die ums 
ſaſſendſte, Verduntzelungsübung ſtattfinden, die England 
ie erlebt hat. Es ift beahſichtigt, E Stunden in 

er Nacht fünf engliſche Graſſchaften in Nordweſtengland 
mit einer e erde von 10 Millionen Menſchen 
gleichzeitig zu verdunkeln. 


„Das Mädchen YVETTE" 


Der nächste grosse Schlager des Kinos PALACE“? 


Paris, die Stadt der Liebe, des Luxus, des Lebens- 
genusses, — Die interessante Atmosphäre von Eleganz 
und falschem Glanz, von frivoler Leichtfertigkeit und 
der Lebenshaltung der Halbwelt dieser Stadt hat Wolf- 
gang Liebeneiner, der Regisseur von „Versprich mir 
nichts“ und „Mustergatte“ in dem Film „Yvette“ in 
entzückende Bilder gebannt. 


Wer ist Yvette? 

Vvette ist die kokette, hübsche Tochter der „Grä- 
fin“ Obardi, die durch die Gunst ihrer Liebhaber zu 
Reichtum gekommen und deren „Salon“ ein Sammel- 
punkt der eleganten Halbwelt von Paris geworden ist. 


Eine Hulbweltdame, 
die als besorgte Mutter ihre Tochter vor dem gleichen 
Leben bewahren möchte. Die erste Liebe der kleinen 
Yvette zu einem Gast des mütterlichen Salons, die Ver- 
strlckungen des jungen Herzens und der Sieg der Liebe 
über alle Vorurteile sind die Höhepunkte dieses Films, 


der neben der zarten Liebesgeschichte in amüsanter und 
doch schonungsloser Form die Pariser Gesellschaft von 
vor 60 Jahren kritisiert, 


Yvette müssen Sie kennenlernen. 

Der Film „Das Mädchen Yvette“ wurde nach deg 
gleichnamigen Roman von Guy de Maupassant realisiert 
Spielleitung: "WOLFGANG LIEBENEINER 
Drehbuch: Bernd Hofmann. — Musik: Milde Meißner. 


Die Besetzung bilden: 
OKTAVIA OBARDI KÄTHE DORSCH 
YVETTE OBARDI RUTH HELLBERG 
ARISTIDE De SaVAL JOHANNES RIEMANN 
JEAN SERVIGNY ALBERT. MATTERSTOCR 
Ferner wirken mit: Pamela Wedekind, Ellen Bang, Lu- 
cie Polzin, A. v. Schlettow, Albert Flora, Paul Bildt, 

Leopold v. Ledebour. 


Premiere — morgen im Kino „PALACE“ 
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Freie Preſſe“ — Dienstag, den 18. April 15m, 


5 ſtädtebauliche Großereigniſſe Berlins 
am Vorabend des Hührergeburtstages 


Berlin, 17. April. 

Schon am Mittwoch, dem Vortage des Geburts- 
bages des Führers, wird die Reihshauptitadt eine Reihe 
großer Ereigniſſe erleben, die für die weitere ſtädtebau⸗ 
liche Entwicklung Berlins van grundſätzlicher und weite 
tragender Bedeutung find. Neben dem Hauptereignis, 
der Einweihung der Oſt —Weſt⸗Achſe in Ane 
weſenheit des Führers am Abend, werden im Laufe des 
Tages noch vier andere wichtige Veranſtaltungen vurde 

1 


geführt, 
beim Forſthaus 


Um 10 Uhr vormittags werden 
Eichlamp Profeſſor Speer und e Steeg die 
eriten Spatenitiche zur Reugeſtaltung des Grus 
newaldes vornehmen, Um 12 Uhr erfolgt durch 
Oberbürgermeiſter Dr. Lippert die Grundſteinlegung für 
das neue Rordoſt⸗Krantenhaus. Das nächſte 
große Ereignis ijt um 15 Uhr die Grundſteinlegung für 
das HI Heim in Reinigendorf, mit der ſich gleichzeitig 
die Einweihung bzw. der Baubeginn für eine Reihe ans 
deter HI-Heime verbindet. Schließlich wind um 17 Uhr 
in Anwesenheit des Reichsſportführers von Tſchammer 
und Often der erſte Spatonſtich für die neue Große 
Iportanlage des Berliner Oſtens am Grünzug ber 
Spree in Köpenick vorgenommen. 

Hierbei handelt es ſich um die erſte von ins⸗ 
geſamt 66 ähnlichen Sportanlagen, die im Laufe der 
lommenden Jahre nach den Planungen. von Profeſſor 
Speer ſyſtematiſch in ganz Berlin geſchaſſen. werden fols 
le Die Köpenicker Planung gehört dabei zu jemen 
6 Sportplakeinheiten, deren Ausgeftaltung nach ganz bes 
jonders großzügigen Geſichtspunkten erfolgen wird. Die 
altige in weite ſchöne Grünflächen eingebettete Sporte 
lläche wird ein Gelände von insgeſamt 600 000 Quadrats 
meter bedecken. 


KINO 


„PALACEH” 


Der letzte Tag! 
Die bapitale „Bombe“ unaufhörlichen 
Lachens 


„Der Muflergalle 


Film in deutscher Sprache“ 
In der Titelrolle der phänomenale 
Komiler 


Heinz Rühmann 


Beginn um J, 6, 8 und 10 Alhr. 


Aus der polnischen Preſſe 


Außenpolitik wird nicht im Kaffeehaus gemacht 

Der „Kurjer Poranny“, das dem OZN naheſtehende 
Blatt. meint: d 

„Ole polniſche Außenpolicſt ift klar, gevadlienig und nicht 
allein ung Polen, ſondern allen Regierungen der Welt gut 
befant, Wir können und müſſen vollſtes Vertrauen und die 
Völlige Sicherheit haben, daß diefe erprobten Prinzipien guch 
weiterhin in der polniſchen Polltit angewandt werden. Wir 
milſſen dieſe Gewißheit um fo mehr paben, als ja nur die 
verantwortlichen und entſcheldenden Stellen einen vollſtändl⸗ 
gen Aeberblick über die Sachlgge haben, weil ihnen ja alle 
erforderlichen Informationen zur Verfügung ſtehen. Anders 
lanm es gar nicht fein. 

Außenpolitſt wird weder auf Maſſenverſammlungen ge 
macht noch auf Ablaßfeſten oder im Kaffeehaus, fondem auf 
der weiten Weltareng im unmiteelbaren Kontart mit den 
anderen, freuden Mächten. Das Wiſſen um all diefe Probleme 
— die zurzeit von den einzelnen Regierungen beſondeyg fireng 
acheim gehalten werden — kann nur den Höchften Stellen im 
Staate zugänglich fein”, 


Prag — Millionenftadt 


PZD. Prag, 17. April. 
„Narobni Noviny“ teilen mit, daß Prag Infolge der 
letzten politifhen Ereigniffe zu einer fl, it t ans 
Ade en ijt. Das Statiſtiſche Staalsamt errechnet, daß 
Ende April Prag eine Million ftändiger Einwohner ühe 
lon bag Der Zuſtrom nach Prag habe beträchtliche 
Schwierigkeiten in der Wohnungsfrage verurfacht. 


Die Siowahei ohne 1. Mai-Feiertag 


Preßburg, 17. April. 
Auf Grund einer Verordnung des flowakifchen Mis 
Nifterrates wurde der bisher am 1. Mai begangene eiere 
Jon der Arbeit abgefchafft. An dieſem Tage wird die 
Arbeit in normaler Weiſe fortgeführt werden. Die flo» 
wakiſchen Berufsverbände haben efchtoffen, den Ber: | 
Aenſt dieſes Tages für den Ausbau des flowahiſchen 
Staates zu bestimmen. 
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Die jährliche Vereidigung durch den Stellvertreter 
des Führers 
Berlin, 17. April. 

Am Abend des Geburtstages des Führers werden die 
neuberuſenen politiſchen Leiter, Obmänner, Walter und 
Warte, ſowſe Leiterinnen der Ns Frauenſchaft und Mal: 
terinnen der angeſchloſſenen Verbände durch den Stell: 
vertreter des Führers auf den Führer vereidigt 
werden. Die feierliche Eidesleiſtung wird in der Zelt 
W el Uhr über alle deutſchen Sender übertragen 
werden, 

Am Geburtstag des Führers ſpricht Reichsminister 
Ru ſt von 9-9,30 Uhr über alle Sender zu den Schulen 
im Deuffchen Reich. 


Aufruf Gauleiter Bohles 


Berlin, 17. April; 

Zum 50. Geburtstag des Führers ertleß, wie dle 
NEK meldet, der Leiter der Auslandsorganffation, Gaus 
leiter Bohle einen Aufruf an die Relchsdeulſchen 
im Ausland (die man heute im Reich die Auslands 
deutſchen nennt), in dem es u. a. heißt: „Am 20. April 
vollendet Adolf Hitler fein 50, Lebensjahr. Er ſteht vor 
uns als der geniale Schöpfer Großdeulſchlands und als 
Führer von über 80 Millionen Deutihen. In ihm offen, 
bart fih. uns das beutfhe Echidial, Wenn am Geburts- 
tage Adolf Hitlers fih das gange Volk in Liebe und 
Dankbarkeit um feinen Führer fart, dann willen wir, 
daß die Millionen von Auslanddeutſchen, wo immer in 
der weiten Welt ſie auch leben mögen, in gleicher Treue 
ihres Führers gedenken.“ 


neue belgiſche Regierung gebildet 
DNB. Brüffel, 17. April. 

„Die neue belgiſche Regierung wurde Montag mittag 
555 8 Die Minifterlifte it wie folgt: Mliniſterpräſi⸗ 
ent; Pierlot (Katholiſcher Abgeordneler, Wallone), Bers 
lehr: Mard (Kathol. Abgeordneter, Flame), Wlrtſchaft: 
Sap (Kathol. Abgeordneter, Flame), Landwirtſchaft: 
D Aspremont⸗Lunden (Rathol, Senator, Wallone), Kolos 
nien: de Pleeſchauwer (Kachol. Abgeordneter, Flame), 
Inneres: Deveze (Liberaler Abgeordneter, Wallone), 
Oeffentliche Arbeiten: Van der Poorten (Uberaler Se 
mtor, Flame), Juſtiz: Soudan (Sozilaldemokratiſcher Se: 
nator, Flame), Arbeit und ſogiale Fürſorge: Wouters 
1 mentore, Abgeordneter, Wallone), Gefunbheit: Eder 
ers (ſozialdemolk. Abgeordneter, Flame), Arbeſtsloſig⸗ 
keit: Vanacker (ſozialdemokr. Abgeordneter, Flame), Rul 


ius: Duesberg (RNichtparlamentarker, Wallone), Finan⸗ 
zen; Gutt (Nichtpaxlamentarſer, Brüſſel), Luftverleidi⸗ 


gung: General Denis (Richtparlamentarler, Briffel), Die 
neue Regierung wird ſich am Donnerstag dem Parlament 
vorſtellen. Das Außenminiſterlum wurde provlforifd 
dem ſozlaldemokratſſchen Miniſter Soudan übertragen, da 
der zum Außenminiſter auserjehene frühere Miniſterprä⸗ 
dent und Außenminſſter Spaak in letter Minute feine 
Antwort hinausgezögert hal. Er erklärte, ſich erſt nach 
Beendigung der ſozlaldemolratlſchen. Parfeſlagung ents 
ſcheiden zu wollen. Der Minifter für Behebung der Ars 
beitsloſigleit ift noch nicht eni dg beſtimmt, es ſteht 
aber ſchon feft, daß es ſich um einen Sozialdemokraten 
handeln wird, 


Wirbelſturm über USA-Staaten 
Bisher 78 Tote 


New Pork, 17. April, 

Ein Wirbelſturm, der in Oklahama ſchweren Schaden 
angerichtet hatte, Je am Sonntag über die Staaten 
Teras, Louſſiang und Arkanſas Hinweg, zerſtörte mehrere 
Dörfer und richtete Überall Verwllſtungen au. In Hannes: 
ville riß der Tornado mitten im elhäftsnieriel eine 
breite Gaſſe, alle Häufer dem Erdboden gleich machend. 
Bisher wurden 47 Tote und 218 Verlehte gezählt. "Der 
Sachſchaden geht in die Millionen, 

In Collins (Arkanſas) brachte die Windhose eine 
Kirche zum Einſtürz, in der 200. Menſchen zur Andacht 
verfammelt waren. Das Kirchendach wurde weggeriſſen, 
Turm und Mauerwerk ſtürzten auf die Kirchgänger. Biss 
her find die Leichen des 9 9 und von 30 Gemeinde⸗ 
mitgliedern geborgen worden. 


Eiſenbahnunglück in Indien 
26 Tote und 26 Verletzte 


DNB. London, 17. April. 
Wie aus Kalkutta berſchtet wird, ereignete ſich in der 
Nacht zum Montag auf der Bahn in Oſtbengalen ein Zus 
EECH dem 26 Perjonen getötet und 26 verlegt 
wurden, eiter wurde ein Schaffner getötet, Eine 
Maſchine und 2 Güterwagen entgleiſten. 


Muttermörderin richtet ſich felbft 
Berlin, 17. April. 
Eine erfhlitternde Tragödie fand in den Miünnels 
bergen ier Ende, Die galährige Ate von der Vinde 
ftityate fid, nachdem fie vorher ihre Mutter netötel 
Baker von dem Ausfichtsturm „Bismarckwarke“ in die 
iefe. Das Mädchen fiel auf einen 18 Meter tiefer ges 
legenen Balkon des Turmes. Ein Arzt kounle nur 
noch ihren Tod ſeſtſtellen. Es ſcheint ſich jedoch um 
eine Berzweſflungstat zu handeln, da nach den Gr 
mittlungen die beiden Frauen in völlig geordnelen 
Verhältniſſen lebten, aber feit Fahren leldend waren. 
Man nimmt daher an, daß Mutter und Tochter den 
Eulſchluß gefaßt haben, gemefnfam aus dem Leben Au 
ſcheiben. 


Nudiſten-fjochzeit im Schnee t 


MTP. New York, 17. April 

Au Denver ſollte vor einigen Tagen eine Hochzeit 
von, Nackkkulturanhängern im Schnee nefeiert werden, 
natürlich Ziemlich weit abgelegen auf einer Hütte im 
Gebirge, Die Hochzeitsgeſellſchaft begab ſich auf Schlern 
zu der Hütte, aber als das junge Paar fich ausziehen 
wollte, bproteüſerte der mitgenommene tiefter, und 
zwar nicht aus moraliſchen Gründen, fondern weil es 
ſich erkälten könnte. Man einigte fid schließlich darauf, 
daß das Brautpaar eine Decke umnahm. Selbſtver⸗ 
ſtäudlich ift diefe Hochzeit, Über deren Geſchmack man 
ſtreiten kann, ergiebig gefilmt worden. 


Zu Tode gelacht 


(MTP) Rom, 17, April, 

Ein wixklich kragiſcher Unglücksfall Hat ſich in dem 
bekannten Kurort am Lago Manniore Pallauza er“ 
eignet. Ein 18jähriger ſunger Mann namens Carlo 
Marebino ſaß mit einigen Freunden in einer Gaji 
wivkjehaft beim Wein. Die jungen Leute erzählten ſich 
Witze, und der ganze Tiſch brach dauernd in ſchallen⸗ 
des Gelächter aus“ Carlo Marchino lachte am laue 
teften, aber plötzlich brach fein Lachen ab und machte 
einem Stöhnen Platz. Nad wenigen Sekunden hörte 
auch dieſes auf, und der junge Dann brach bewußtlys 
quTommen, Moch ehe ein Arzt zur Stelle war, war 
er Tod eingetreten, der auf einen plötzlichen Herz ⸗ 
schlag zurickzuflühreu ift. 


Kuni und Wien 


Deulſche Kunſt in Polen, Die Kattowitzer Rün 
lergruppe veranstaltet in dieſem Jahre ibre Frſſh⸗ 
lahrsallsſtellung in der Zeit vom 23. April bis 3, Mat 
im De Heim, Staltowib, Die Austellung wird wie 
im Woplahre als Leiſtungsſchau aller deutichen Künſt⸗ 
ler Polens aufgemacht, die mit ausgewählten Arbel⸗ 
ten des lebten Jahres vor die Oeffenklichkeit kreten 
Die Ausſtellungsleitung hat Rudolf Kober Choraow, 
die Organſſaktonsarbelt liegt in Händen von Willi 
Heier Kattowit. 

Beſchlagnahmter polniſcher Roman. In Bojen wurde 
der Roman „Wielki Tydzlen“ von Cu Kobylinfta 
beschlagnahmt, der im Vorjahr in einem Preisausſchreiben 
eines Poſener Verlags den 2. Preis erhielt, 
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Auguſt Hinrichs 60 Jahre alt 
Der Dichter SC Hinrichg, einer der meiſtgeſplelten 
ipic 


deulſchen Lufttipielauioren, deſfen erfolgreichſtes Werk 
feme „Swienstummedi" ijt, begeht am 18. April in ſeiner 
Heimatſtadt Oldenburg einen 60. Geburtstag. 


Freude für das ganze Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus der Firma 


DYWAN renz Lu. Richard Mayer 


Zawadzka 1. Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
C SOURCE e 


In Fürze 


Die Sonnabendausgabe des 
Chorzow wurde beichlanttahnt, 

Der Rat der Volkshonmiffare der Sſowſetunion hal 
ein Geſetz des Bolkskommiflars für Landwirtſchaft Bes 
nediktow über dle Einführung von Aenderungen in der 
Anbaufolge in 40 000 GOEN für SN rkläri, do 
der Bolkskommiffar diefe go choſen für die 
diefer Maßnahmen nicht entſprechend vorbereitet habe. 
Der Rat der Volkskommiffar Zéck ferner, dem 
Volkskonmiffar Benebiktom eine Verwarnung wegen 
Erlah eines Dekrets ohne vorherige Verſtändigung mit 
dem Rat der Wolkskommiffare zu erteilen. x 

In London traf eine fiunſſche 0 ch ein 


„Oberſchl. Kurier“ in, 


CR der Oxtfchaft Breſeleng ereignete ſich ein ſchwe⸗ 
res der der dem gwei Kinder, ein gweſſähriges 
und ein vierjahriges Mädchen, zum Opfer fielen. 

PAT. Die Zahl der Todesopfer bei der großen Eifens 
bahnkatajtrophe in Mexiko ift auf 51 gh egen Die 
Jah der Schwerverletzten beträgt 61. 

Die Nordteile von Oklahoma wurden von einem 
Orkan heimgeſuchl, der die Ortſchaft Capron zerſtörle. 
7 Menſchen wurden getötet, 30 verletzt. 

In Durban (Südajr.) ijt eine Fabrik gegründet mors 
den, die ſich mit der Herſtellung von Krawatten aus Hate 
ſiſchhaut beſaßt. Haifiihe lieſern ein weiches und dauer 
haſtes Leder, das fih wie ein Stoff färben läßt. 

Die Schulbehörden von Ulſter (Irland) haben ber 
joen, Rundſunktunde nicht mehr als einen Teil des 
Vhuftt⸗Unterrichts zu behandeln, ſondern einen ſeſöſtändi, 


Grohe Worte find nicht immer die Vorläufer großer Taten 
e männlicher Entſchließungen. v. Noon. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1447 Belebnung des Burggrofen Friedrich von Nürnberg 
eas dem Soe Hohenzollern mit der Mart Brandenburg in 


15% (17. und 18.) Luther auf dem Neichstoge zu Worms. 
Jeitweilig Regen 

Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Bei wechſelnder Bewölkung zeitweilig 

Regen, insbeſondere im Norden des 

Landes. Temperaturen zwiſchen 8 und 
15 Grad. Mäßige Meftwinde, 


Sonnenaufgang 4 Ahr 41 Min. Untergang 18 Abr 44 Min. 
Mondaufgang 3 Ahr 59 Min. Antergang 17 Abr 37 Min. 


Was hat der Mann gegen den Schirm ? 


Der April hat wettermäßig nicht gerade den beſten Ruf. 
In einem amftänbigen Durchſchnittsapril regnet es eigentlich 
ieden Tag. Mol mehr, mol weniger. Aber darauf gefant ſein 
muß man immer. Während des ganzen Jahres Debt man 
daher nicht fo viele Menſchen mit Negenſchirmen bewaffnet 
auf der Straße wie jest im April. Selbſtverſtändlich über- 
wiegen die Frauen. Sie verhalten ſich — ſeloſcverſtäöndlich 
eut, feweit fie Regenſchirme tragen — zu den Männern wie 

10. 


And wieder einmal erhebt Dé das alte und gerode bei 
uns noch nie ganz durchdiskutierte Problem: fol ein Mann 
einen Schirm trogen oder nicht? Wir erwöhnten ſchon, daß 
man auch bel uns ſchirmtragende Männer ſieht. In der Mehr: 
zahl find es alte Männer, kaum je ein junger ift dabei. And 
wenn man die alten Männer mal fragt, dann beſtätigen fie 
meiſtens, daß ſie durchaus nicht erſt im Alter zum Schirm ge 
kommen feien, ſondern es feit jeher getan haben. Daraus fol. 
gert wieder, ohne daß man beſondere Aeberlegungen anſtellen 
müßte, daß es früher mehr ſchirmtragende Männer gegeben hat 
als beute. Das ſtimmt auch, Jeder ältere Schirmhändler wird 
es bestätigen und ein bewegliches Klagelied deßwegen anſtim . 
men. Früher hatte die Männerwelt weniger gegen Negen- 
ſchirme einzuwenden als die heutige Generation. 

Warum tragen die jungen Leute fo ungerne Regenichirine? 
Die Antwort ſiege auf der Hand. Es gilt als mehr oder min: 
der unmännlich, einen Regenſchinm zu tragen. Gegen den Ne 
gen ſchützt mem fih heute lieber mit einem tüchtigen Negen- 
mantel oder einer Regenbout im Sommer. Schlimmſtenfalls 
nimmt mon es mit in Kauf, tüchtig naß zu werden. Aber 
teinen Regenschirm! Es hat wenig Sinn, gegen dieſe Einſtel 
lung mit ſogenannten vernlinftigen Argumenten zu Feld zu 
pichen. Sie iſt vorhanden und fie ift wirffam. 

Andere Länder, andere Sitten. Das klaſſiſche Land der 
MNegenſchirme ift England. Jeder Mann in England beſitzt 
nicht nur einen kadelloſen Schirm, ſondern er benutzt ihn auch 
bei jeder paffenden Gelegenheit. Beim leiſeſten Verdacht, daß 
es an dem betreffenden Tage regnen könnte, nimmt der Erg- 
länder den Megenſchiem gleich mit. Nach England kommt in 
der ausgeſprochenen Vorliebe für den Negenſchirm gleich Hol- 
land. Auch in Holland trägt alles den Negenſchirm. In Hol, 
land wie in England kann man am regneriſchen Tagen auch 
Sanjende von Radfahrern mit aufgeſponntem Regenſchirm 
ben: ein Anblick, der oft recht erheiternd wirkt. 

Während fid) der Herrenregenſchirm, wie die ganze männ⸗ 
liche Kleidung überhaupt, kaum gegenüber früher verändert 
bat, hat der Damonregenſchirm erhebliche Wandlungen durch ⸗ 
gemacht. Wenn man moderne Damenſchirme mit ſolchen, die 
zwa 30 Jahre alt find, vergleicht, wird der Unterſchiod gegen ⸗ 
über früher ſehr verblüffend klar. Während fih der Damen- 
ſchirm früher vom Herrenſchirm eigentlich nur durch den feiner 
und zarter gebildeten Griff unterſchied, hat er beute auch noch 
beträchtliche andere Wandlungen erfahren. Er ift an Amfang 
kleiner, er iſt bunt und bunter geworden, man bekommt ihn 
heute zuſammenklappbar als Miniaturſchirm, den man bequem 
In der Handtaſche unterbringen kann, obwohl er im Regen 
vollgültig die Funktion des Regenſchirms verſieht. 

Roß ein anderer Schirm bat gegenüber früher beträchtlich 
an Terrain verloren, ohne daß alhguſeben ift, ob er es je wieder 
zen erobern wird. Das iſt der Sonnen ſchirm. Früher, als 
der zarte und blaſſe Frauenteint Trumpf und Mode wor, war 
der Sonnenſchinm unerläßlich. Heute gilt im Gegenteil ſonnen⸗ 
verbrannte Hauk als ſchön und erstrebenswert, und angeſichts 
dieſes Wandels des Geſchmacks iſt der Sonnenſchirm, den früher 
ede elegante Frau beſaß, hoffnungslos auf der Strecke 
geblieben. R. S. 


Ju wenig Aredite 
zur Führung der öffentlichen Arbeiten in der Lodzer 
Umgegend 

a, Die meiſten Städte der Lodzer Woſewodſchaft, in 
denen öffentliche Arbeiten geführt werben, haben erit 
ungefähr ein Drittel der vorjährigen Kredite erhalten, 
Das hatte zur Folge, daß die öffenklichen Arbeiten in bes 
ſchränktem Ausmaß geführt werden und daß der Großteil 
der Saiſongrbeiter von Pabianice, Petrikau, Tomaſchom 
und Ruda Pabianicla immer noch auf Arbeit wartet. 
Zwar ſind die Betufsverbände bemüht, die Auffüllung der 
Kredite zu erlangen, doch haben diefe Bemühungen bisher 
ein Ergebnis gezeitigt. 


. Gärten Dürfen nicht gejaucht worden. Die Gani 
Glsbehörden wurden darauf aufmerlſam, daß in vielen 
Fällen auf unbebauten Plätzen und Gärten im Stadt⸗ 
bezirk Jauche ausgegoſſen wird, was nicht geſtattet ift. 
Gejaucht dürfen nur Felder und Gärten werden, bie 
auen de ber Stadtgrengen liegen. Zuwiderhandelnde 
mijjen damit rechnen beſtraft zu werdet. 


Unter dem Titel „600 Millionen müſſen einfließen“ 
ſchreibt der Waxrſchauer „Expreß Poranny": 

„Im Vergleich zum Beſitzſtand anderer Staaten ent 

icht mjere Luftwaſſe in bezug auf die Anzahl der 
lugzeuge nicht dem, was wir haben follten und haben 
könnten. Wir haben ausgezeichnete Flieger, die den Ruf 
unferer Fliegerei durch ihre Siege weit bekannt gemacht 
haben; wir haben vortreffliche Flak⸗Artilleriſten. In 
ihren Händen leiſten Bomber und Geſchütze für den Fall 
eines Krieges ungeahnte Dienſte. 

Die Aufrüſtung der Luftwaffe tit ſomit eine dritte 
fende Notwendigkeit. Unter dieſer Parole wurde die 
Tufſſchutzanleihe geschaffen. Von der Unterſtützung dieſer 
Anleihe durch die geſamte Bevölkerung hängt die injak: 
bexreitſchaft unſerer Luffwaffe ab. Der Einſatz ift groß! 
Die Sache iſt dringend! 

Jögert darum keinen einzigen Tag, eilt zu den Kaſ⸗ 
ſen, um eure Pflicht zu erfüllen und nicht etwa die Be⸗ 
eichnung Bahnenffii der allgemeinen Sache zu ver⸗ 
enen, 

Zum Ausbau der Luftflotte find, 600 Millionen Zloty 
erforderlich. Dieſer Betrag muß bis zum Abſchluß der 
Subitription, bis zum 5. Mai, einfließen! 

* 

Die Leitung der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche hat 
die Paſtoren aufgefordert, in den Gemeinden eifrig für 
die Zeichnung der Luftſchutzanleihe einzutreten und zu 
ſpenden und für den Fonds der nationalen Verteidigung 
anzuregen, Die Paſtoxen find ermahnt worden, ſich nach 
Kräften ſelhſt daran zu beteiligen. 

Verband der polniſchen evangeliſchen Jugend in 
der Wojewopſchaft Schleſien hat für die Anleihe 1000 JI. 
gezeichnet und beabſichtigt eine Sammlung für den Fonds 
der nationalen Verteidigung. 

D 


Frau Kormelie Helene Hofmann. Frameiszlanita 11. 
ales für Rüſtungszwecke 2 ruſſiſche Silberrubel, ein 
lbernes Armband, eine ſilberne Damenhandtaſche jawie 
der 6proz. Staatsanleihe Nr. 2144189 


eine Obligation 
auf 100 Zloty. 
D 
Bis zum 14. April wurden bei dem Lemberger Wo⸗ 
lewodſchaftskommiffar für die Lufiſchutanleihe. Oberſt 
Otto Groſſer, insgeſamt 6946553 Zl. und für den Natio- 
nalvertetdigungsfonds 215 000 Il. gezeichnet. 
* 


Das Dffigiens- und Unteroffiziexskorps der Inſau⸗ 


teriefompanie in Tarnowitz hat 50 Trauringe für die 
Landesverteſdigung geſpendet. 
E 


Deutfce! 


Tut Eure Pflicht! Meldet die Kinder für die geulſche Schule op, 


Wir gratulieren 


Am heutigen Dienstag feiert Herr Ferdinand 
[Ge pler mit feiner Gattin Martha ai, Schulz das 
gi der Silberhochzeit. Herr Geßler ift langſähriges 
itglied. des Mi enpe langoen Ena an St. Johannis und 
mar viele Jahre Kal im Zgierzer Geſangverein. 
Gleichfalls heute begeht der Kaufmann Herr Oskar 
Gugalſch mit feiner Gattin Meranda geb. Hudjecz 
das Fest der filbernen Hochzeit. 


Die Wahlen in der Todzer Umgegend 


a. Geſtern wurden der Hauptwahlkommiffion bes 
Lodzer Kreifes die Kandidatenlſſten für die Stadtrat: 
wahlen in den Städten der Lodzer Umgegend eingereicht: 
Ihre Beſtätigung dürfte in ungefähr einer Woche erfol- 
gen. 

In Alexandrow wurden 5 Liſten EE 
und zwar die Beuffche Lifte Nr. 3, die Lifte des 
Poln. Nationalen Bürgerkomitees N die Liſte der 
PPE und Berufsgewerkſchaften Nr. 2, fhe Bürger — 
Nr. 4 und der jüdifche Bund — Nr. 5. 

In Konſtantynaw gibt es 4 Liſten: die 
deulſche Lifte hat die Nr. 1, die der PPS und Klaſ⸗ 
1 — 2, die des Lagers der Nationalen 
n ung T 8 und: die des Jüdiſchen Boks — 4. 
nRüda-Pabianicka: Nr. 1 — deutſche 
Lifte, Ar. 2 — DAN, Nr. 3 — Nationale Partei, Nr. 4 — 
PRS und die Klaſſengewerkſchaften. 3 

In Tuszyn würden drei polniſche Lijten und eine 
jüdiſche angemeldet. 


Staliſtit der anitedenden Krankheiten, Die ſtätiſche 


Geſundheitsabteilung teilt mit, daß in der Jeit vom 9, 


bis zum 15. April folgende Anſteckungskrantheiten feſt⸗ 
geſtellt wurden: Bauchtyphus — 1 Fall, Scharlach — 8 
Fülle, gene — 2, Mofern — 17, Roje — 3, Senge 
husten — 11, Kindbettfieber — 6 und ſpinale gin: 
derlähmung — 1 Fall. Von dieſex Krankheit wurde 
der 4 Jahre alte Jdziflaw Strawiat befallen, ein Kind 
des in der Kilinfkiſtr. 162 wohnhaften Hauswärters. Das 
Se würde im Anna⸗Marien⸗Krankenhaus unterge⸗ 
racht. 


Nehmt Wolhunienkinder auf! 


G = IN JODZ_ 


Für die Landesverteidigung 


Die amerikaniſche Schriftſtellerin Grace Humphrey 
die auch einige Bücher über Polen geſchrieben hat, wir 
3. B. „Poland Unexplored“, „Poland Today“ und „Mar 
fhal Pilſudſkt“, hat den Betrag von 500 Zloty für di 
Luftſchußanleihe eingeſchickt. 


Wieviel Geld brauchen wir für das Militärflugweſen? 


„Wieviel Geld brauchen wir für die Milius 
ſahrt?“ fragt das Militärblatt „Polſta Zbrojna“ unt 
gibt darauf zwar keine konkrete Aſuwort, ſtellf aber dir 
Notwendigkeiten auf dieſem Gebiet dar und lommt ap 
dem Schluß, daß Polen angeſichts der riefigen Rüſtungen, 
der Staaten eine möglichſt große Zahl won Flugzeugen 
Flugzeugplätzen, Luftabwehrgeſchützem uſw. hrauche. 

Die „Polfa Iprojna“ ſchreibt dann: Für ein mos 
dernes Flugzeug mit vollem Kampfwert find eine Mils 
lion Zloty nötig. 1 

Weshalb? Ein modernes Kampfflugzeug loſtet mit 
der Bewaffnung und allen notwendigen Einrichtungen 
400—600 000 Zloty. Im Durchſchnitt alfo eine halte Mil⸗ 
lion. Aber auch das modernite Flugzeug iit nur ein totes 
Gerät. Erſt in den Händen gut geſchulter Flieger wird 
es zu einer gefährlichen Waffe. Es ijt deshalb notwen⸗ 
dig. Flieger, Beobachter, Mechaniker, Schützen und eine 
enifprechende Zahl Hilfsperſonal auszurüſten. Die Flug: 
ſtunde eines Bombers koſtet ungefähr 100 Zloty. Aber 
auch die beſten Flugzeuge in der Hand der beſten Flieger 
haben noch nicht den vollen Kampfwert. Nötig find mad 
eine entſprechende Anzahl Flu be,“ 

Das Blatt folgert Daraus! 

„Damit ſomit ein Flugzeug den vollen Kampfwert habe, 
find abermals eine halbe Million Zloty für die Ausbildung 
des Perfonels, den Bau von Fluqgplägen, Flugzeughallen, 
Werkſtätten und für verſchledene Einrichtungen notwendig. 
Wo aber bleiben die Seiten der Bomben, die aud teuer find 
und die von den VBombenflugzeugen tonnenweiſe mitgenommen, 
werden?“ 

Es entitehe daher die Frage, wieviel Flugzeuge Po. 
len aus den Mitteln der gegenwärligen Anleihe erhalten 
werde, für die bereits über 200 Millionen Zloty gezeſch⸗ 
net ſeien. 

Die „Polſta Zbrofna“ rechnet das wie ſolgt aus: 

„Wenn man vieſe 200 Millionen Sloty nur für Flugzeuge 
beſtimmen wollte, fo bekämen wir 200 neue Flugzeuge. Da 
aber ein Teil diefer Summe für die Fluggeugabwehr⸗Artillerle 
beſtimmt ift, wird es weniger Flugzeuge geben. 

And damit haben wir ſchon die Antwort auf die Frage, 
wieviel Geld für die Luftwaffe nötig ift. Leber hundert oder 
auch zweihundert Flugzeuge bedeuren zweifellos Fehr viel, im 
Vergleich zu der Stärke der Luftwaffe unferer Nachbarn 


im Vergleich zu den Notwenvigleſten ft das noch wenig.“ 


Sinkende Ziffern im Vorſchulweſen 


Das Vorſchulweſen in ganz Polen iſt im letzten 
Jahr verhältnismäßig zurückgegangen. Nach den teuer 
Hen Mitteilungen der Sali den Nachrichten“ iſt die 
gei der Vorſchulen in Polen von 1659 im Schuljahr. 
937/38 auf 1506 im Schuljahr 1938/39 geſunken. Auch 
die Zahl der Vorſchulerzieher hat ſich verringert, und 
amar von 2179 auf 2012. Die Zahl der Kinder, die Vör- 
hulen beſuchen, ift von 83338 auf 74794 geſunken. Dit 
meiften Vorſchulen, nämlich 1028, find im privaten Befit, 
nur 483 find Staatlich. 

Im Gegenſatz dazu d? die meiſten Bolksfhu: 
Ten ſtaatlich. Den 28881 ſtaatlichen Volksſchulen E 
nur 1511 private Volksſchulen gegenüber. Die Zahl der 
Volksſchulen ift im Schuljahr 1938/39 im Vergleich zum 
Vorjahr nur um 158 geſtiegen. pz. 


Billiger zug ins Olfagebiet 

Am 29. April fährt aus Lodz ein billiger Zug für 
vier Tage nach dem Olſa⸗Gebiet. Der Jug fährt am 28. 
April um 22,55 Uhr vom Lodzer Fabrikbahnhof ab und 
bleibt unterwegs in Oderberg, Karmin, Teſchen und Sol: 
towitz. Die Tei merkarte koſtet mit Liegeplatz im Zug 
und Nachtlager für die Dauer dicter Fahrt insgeſamt 
18,20 Zloty. 


Die neue Verwaltung des Fabtikmeifter- 
verbandes 


d. Die Landestagung der Fadrikmeſſter wählte am 
Sonntag eine neue Verwaltung, der folgende Perſonen 


angehören: Wolczunfti (Vorſitzender), Piotroroſti. Ambros 
zial, Adamſti, Czernit, Miagel, Dailowili, Klein, Bana: ` 


Wat, Glowacki, Burno, Grodzicti und Nowak 


a. Aus Hunger geſtohlen — 7 Tage Haft. Kons 
ſtaneſa Piotrowſka, wohnhaft R, BEES nr, 191, ſtahl 
am 22, Dezember 1938 aus der Neeiſchbude des Sanja 
Kalmanowiez, Rägowſkaſtr. 191, ein Kilogramm Fleisch 
im Werte von 1,40 ZL Der Diebſtahl würde bemerkt 
und die Frau feftgenommen. Geſtern erklärte fie vor 
Gericht, ſie ſei arbeitslos und habe wenigſtens während 


der Weihnachtsfeiertage ein Stück Fleiſch im a haben 


wollen. Sie wurde zu 7 Tagen Haft mit Beiwä 
frift verurteilt, 
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Haupiverfammiung bei den Reihsdenthen 


Die reichsdeutſche Kolonie der Lobzer Woſewod⸗ 
ſchaft, die im Hilfsverein Deutſcher Reichsangehöriger 
zuſammengeſchloſſen ift, hielt geſtern abend ihre diesſüh⸗ 
tige Hauptverfammlung ab. Die l würde 
vom Vorſitzenden, Herrn Direktor Kurt Pohlmann, 
eröffnet, der die weitere Leitung an Herin Franz S 
mya übergab. Der Verfammlungsleiter berief die He 
ren Walter Großſteinbeck und Johannes 9 
und zum Protokollführer Herrn Heyer. Herr Heyer 
verlas den Bericht der letzten Hauptverſammlüng, der ans 
Itandslos angenommen wurde. err Somya eritattete 
hierauf den Bericht bes Vorſtandes bis zum 1. April 1. J 
Erfreulicherweiſe wurden die Donatsverfammlungen in 
mer beffer beſucht. Zu erwähnen fei die vorjährige Feier 
anläßlich des Geburtstages des Führers, das übergus 
gelungene Weihnachtsſeſſ in der Eintracht“, der Ausflug 
ba Sommer nach Warſchau, die Feier anläßlich der 
Machtübernahme am 20. Januar I. J., an der auch ein 
Reichsredner teilnahm. Seit dem Anſchluß habe fidh die 
Mitgliederzahl des Vereins von 37 auf 143 erhöht. 
Die Erfaffung aller innerhalb der Lodger Moſewodſchaft 
lebenden Reichsdeutſchen fei zu erſtreben. Erfreulich fei 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 18. April 1989. 


auch die Tatſache, daß der Berein nun feinen ständigen 
Sit und fein Heim in der Petrikauer Straße 243 gefun: 
en habe. 

Herr Großſteinbeck verlas den Kaſſenbericht, der 
einſtimmig angenommen wurde, ebenſo der Berſcht des 
Prüfungsausſchuſſes, den Herr Kohler verlas. Herr 
Sompa beantragte die Entlaftung der Verwaltung, die 
von der Verſammlung einſtimmig erteilt wurde. Es ers 
folgte die Wahl der neuen Verwaltung. Gewählt 
würden die Herren Dir. Kurt Pohlmann zum Vorfitzen⸗ 
den, zu Porſtandsmilgliedern die Herren Großſteinbeck, 
Herre Jürke, Somya, Wenske und Wicke, zu deren 

jertretern die Herren Kempſe, Meinhardt und Kopka, 
In den Prüfungsausſchuß kamen die Herren Kohler, 
Schwalbe und Dr. Weber, als deren Slellvertreter die 
Herren Frohwein und Pattberg. Das Vereinsgericht bil 
den die Herren Pohlmann, Kempfe und Artur Richter, 
deren Vertreter ſind die Herren Kohler, Broßfteinbedt 
und Wenske, 

Der Vorſitzende bat um tatkräftige Unterſtützung der 
Bestrebungen der Vereinsleitung und gab zum Schluß die 
nächſten Zuſammenkünfte des Vereins bekannt, 


— r —— ͤ—r—T:ß — — — 


Hauptversammlung Di Frauenvereins ug Trinitatis 


Geſtern wurde im Sängerhaus die ordentliche Ge 
neralerfammlung des Frauenvereins an St. Trinitatis 
abgehalten. g 

Der Vorſitzende, Paſtor Wannagat, leitete dieſe mit 
einem Dankgebet und dem Liede „Halt du Jeſum .. 
ein. Sodann ging man d Tagesordnung über, Fr. 
Zinke verlas das Protokoll der letzten I 
ung. Darauf folgte der Jahresbericht 1938/89, verleſen 
von Fr. L. ne Die Mitgliederzahl beträgt gegen⸗ 
wärtig 239, einſchließlich der 27 neuen Mitglieder, die 
dank der Werbeaktion in dieſem Jahre hinzugekommen 
find, Es fanden sie 30 Bereinsnadhmittage ſtatt, 
mit einem 0 tsbefuch von 69—72 Perſonen, Fers 
ner wurden je eine Verwaltungsſitzung und Generalver« 
ſammlung, 5 Vorſtandsſihungen und 4 Monatsſitzungen 
abgehalten. Für erfolgreiche Unterhaltungsnachmittage 
ſorgte bas rührige Vergnügungskomitee. Es fanden 
Datt eine Muttettagfeier, je ein Verwaltungskaffee, Uns 
10 ff en ne da AG: Stiftungsfeſt, Baſar, Nachmittags, 
kaffee für das ireibett an St. E und Faſchings⸗ 
kaffee, einige Kinderaufführungen jowie u. a. 4 Vorträge 
von Frl. U, Weiſſig, Heren da tor G. Richter, Fr. Brom⸗ 
berger und Herin Dr. Schultz. 5 

Mit großem Beifall wurde der ausführliche und 
anti Bericht aufgenommen. Nun ferpte ber Kaſ⸗ 
fenbericht 1988/89 von Fr. Michel, der eine ſlattliche Uns 
obt von Spenden ZWEE u, g. für das Maifenhaus, 
GER Greifenheim an St. Trinitatis, den „Żłobek“, die 
Winterhilfe, das Note Kreuz uſw. Insgeſamt belaufen 
ſich die Spenden auf 6058,91 Zloty. 

Den Wirfſchaſtsbericht, verfaßt von Fr. Gohlirſch, ners 
las Fr. Günther. Er gestattete uns einen Einblick in die 
Arbeit des Vereins. Anſchließend folgte der Bericht der 


Unſere feier ſpenden 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab von Auguſt 
Pfeiſſer-Alexandrow fpendeten Familie O. R. weile, 
Loda, 20 Zlaty für das Kohannis-Breifenheim Soba ers 
ner Oskar Seidel und Frau aus giehen Anlaß 16 Zl. 
zur Verfügung von Paftor Benke⸗Alexandrow. 
men der Bebächten danken wir herzlichſt. 


m Ras 


Wegen illegalen Grenzübertritts verurteilt 


Das Bezirksgericht in Konitz verurteilte — wie der 
„ORCE.“ meldet — die Lodzer Einwohnerin Leontine Ger⸗ 
ling zu 7 Monaten Gefängnis mit zweiſähriger Bewäh⸗ 
SE und ihre beiden Kinder zu je eh Wochen 
Haft. Die Genannten waren nachts illegal über die 

renge nach EE gegangen, wurden aber von 
den deutſchen Grengbehörden wieder nach Polen abge 
ſchohen. Auf dem Wege nach Lodz trafen fie. mit einem 
gewiſſen Pelinſni guſammen, der fie zum zweitenmal 
über die TM bringen wollte. Doch auch Diesmal ge⸗ 
lang es nicht, da fie ſchon bei Karolewo von der 2 
polizei gefaßt wurden, Leontine. Gerling hatte 920 Zl. 
bei ſich, die zugunſten des Staates beſchlagnahmt wurden, 


a. Sie ſtahlen Niunſteindeckel, In der dal ana · 
ftrape E drei Männer beim Stehlen von eifernen Rint- 
ſteindeckeln feftgenommen, die der Stadeverwaltüng gehören. 
Die Festgenommenen erwfeſen Do als: Michal Nurkopwſti, 

vſokaſtt. 16, Marion Brudzinfti, Nawrot 84, und Wady. 
Warm Ambroszezyr, wohnhaft Przendzalnſanaſtr. 28. 


Nevifionskommiffion von Fr. Tefchner, worauf die Ent⸗ 
laſtung der Verwaltung HL wurde. Nach erfolgter 
Entlaſtung sing man zu den Neumahlen über, die for 
gende neue Verwaltung ergaben: 1. Vorſitzende: 
Fr. M. Neſtler, Vorſtände: Fr. E. Richter, O. Wigro, L. 
Radke, Stellgertreterinnen; Fr. Fiſcher und Fr. Steg: 
mann; in „ L. Drewing und Fr. M. 
Kühnel; Kaſſiererinnen: Fr. O. Laufe und M. Michel; 
Neviſtonskommiſſion Fr. Paftor: Wannagat, J. Ziegler, 
E, Raabe und R. Teſchner; Wirtihaftskommilfion: Fr. 
W. Goblirſch. M. Grünwald, M. Brückert, B. Bliewert, 
H. Weidemeier, M. Maurer, M. Werke, E. Rudolf, A. 
Adam und L. Gebauer; Vergnügungskomitee: Fr. W. 
Sin Bel: G. Jahn, Fr. L. Mißner, Frl. Albrecht? Hand 
arbeitskommiffion; Fr. M. Kurz, M. Wittke, M. Strauch, 
G. Schlief, L. Gebauer und E. Groſchang, Nähkommif: 
ion: Fr. J, Bernomicz und ES Drewing Am Klavier: 
r. M. Pfeiffer, L. Miner, . Böfig, L Mark und 515 
ir. Guthke; Empfangsdamen: Fr. uch, „Kühn, M. 
Heyer, M. Schwalbe, A. Geißler und Fr. Dietrich; Lotte, 
rie: Fr. M. Simm und N. Müller; Darkenverkauf: Br. 
D. Bühle und E, Raabe: Aushilfe bei der Kaffe: fer, H. 
gd TE 110 80 on kung E EE 
udes: Fr. E. Klietſch; Schmücken ber e: Fr. Tege 
laff, Brückert und Bliewerk, $ 
Unter freien Anträgen wurden für Landesver⸗ 
teidigungsamwedke folgende Summen EE 
und unter Beifall angenommen: für ein Schnellboot 100 
Zloty, für den Nationalverteibigungsfonds 100 Zl., Luft 
ſchu anleihe 200 Zloty. 
it 00 0 Worten dankte Herr Paftor Wanna, 
at zum iĝ der umſichtigen Verwaltung und den aks 
en Mitgliedern für die geleiſtete Arbeit, 


Der Mörder Müllers verhaftet 


„ 0. Wie bereits berichtet, wurde in Zabienſee der 94, 
Ee Artur Müller aus Zabteniec tot SE 
£ Mann war erſtochen morden: Die polizeiliche Uns 
terſuchung hat zur erhoftung des Mörders geführt. Wie 
ich hexausſtellte, war Müller mit dem 0 jährigen Waclaro 
op elarczak, wohnhaft Lagiewnſckaſtr. 122, zuſammen⸗ 
geſtoßen. EA behauptet, angetrunken geweſen 
du 15 n; da ihm Mil 
wollen, habe er blindlings auf ihn eingeſtochen. 
laregyn wurde ben Gerichtsbehör 


er nicht habe aus dem Wege gehen 
n lopies 
en übergeben, 


Wegen Beleidigung des Areisftaroften 


a. Geftern wurde im Bezirksgericht hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Tilren n das Mitylſed des r Kreisrales 
e Gees verhandelt, der an die Mitglieder des 
Rates einen Brief gerichtet hatte, in dem er den Staroft 
des Lodzer Kreſſes, Denys, und den Gemeindevogt Per 
terſki le E beſchuldigte. Da der Uns 
geklagto den Hrheitsb, a nicht erbringen konnte, 
wurde er zu 5 Monaten Haft und 250 Zloty Geldſtraſe 
verurtellt. 

a A. fahren. Beim Aeberſchreiten der Padianieka⸗ 
ſtraſſe wurde die Podgornaſtr. 51 wohnhafte Ihryſtyna Mu- 
ty einen $ am Vet ungen 
am Kopfe davon. Sie wurde in ein Kranmtenbaus ſibergefüßrt. 
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Ein Doppelgänger als Spitzbube 


0. Der 22jährige Zygmunt Moramfki, Marynarfkar 
Dr. 24, wurde oft mit einem gewiſſen König, Kamienna: 
fte. 8, dem er zum Täuſchen ähnlich ſah, verwechſelt 
Er beſchloß diefe Aehnlichkeit onen ft Am 22. Fes 
bruar begab er ſich in die Wohnung Königs und ſagte 
mit verſtellter Stimme zu der Schweſter des König, er 
[et krank. Das Mädchen fiel auf den Schwindel herein 
und ging bie Mutter holen. Während ihrer Abmefenheit 
raffte Morawfki zuſammen, was nicht niet- und nagel⸗ 
ſeſt war und wollte auf und davon, wurde aber von der 
inzwiſchen zurückkehrenden „Schweſter“ mit dem Sachen ⸗ 
bündel ertappt. Morawſki lieferte den völligen Beweis 
feiner Gefundheit, denn er rannte in großer Eile mit 
den geſtohlenen Sachen auf die Straße, wa er aber fejte 
genommen wurde. 
Morawſki wurde geftern zu einem halben Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt, 


Bei Didfeibigkeit regen ein bis zwei Glas natürliches 
„Fronz⸗Joſef“-Bitterwaſſer, während drei bis vier Wochen 
täglich des Morgens auf nüchternen Magen getrunken, die 
Darmtätigkeit kräfcig am, vermindern den Fettanſag und 
machen den Körper fehlen, Fragen Sie Ihren Arzt. 


d. Ein Dienſtmädchen um die Mitgift betrogen. Die 
ausbedienitete Michaling Podgörfka, wohnhaft Ars 
GE 85, wurde von ihrem Verlobten“, ber ſich als 
gele Szymezak ausgab, um 600 Zloty und Sachen im 

erte von 200 Sloty betrogen, Der Heiratsſchwindler, 
der in Wirklichkeit Franciszek Ulrych heißt, konnte feft« 
genommen werden. 

a. Zwei Frauen fleiſchvergiftet. In der Krosnienſta⸗ 
Drabe 5 zegen ſich die 52 äbrige Terefa Jarubezyr und deen 
labrige Tochter durch Genuß von verdorbenem Fleiſch eine 
Sec zu. Die Nettungsbereitſchaft beſeitigte jede 

ahr. 


a. Auf friſcher Tat ertappt. In der 
ip ya Wai 
ew ein Goid we zu fehlen, Er wurde Dabei feſigenon 
Der Dieb, erwies ſich als der 27jähtige Laib eet, 
ahne ſtändigen Wohnort und wegen Diebftable vorbeſtraft. Er 
wurde den Gerichtebehörden übergeben. 


a. Eine E In der Brzegin ae 


e von Wagen er CHE een 


nahm Die 16jährine ina Feldon, wohnhaft Marimarfafte. 

11, in ſelbſtumörderiſcher Abſiche Gift. Sie mnde i 

Iuftemde in ein Se De e 5 
Zuſammenſtoß. In der zum Mi d ber 

Zo "Peteiteuer und Sued eee ein iome ze 

einer Hroſchre zuſammen, wobei der Kucſcher Jan Kargiel und 

der Fahrgast Henryk Akawie evheblich verletzt wurden. 


Mnëtuptoeuneen 


Dom Kreis ehemaliger Schüler des ODG wird um 
schrieben: Am Ve Miwah, den 19. d. M., finder 12 
Lokale Peerkkauer Str. 243 ein Vortrag uber das Thema „Der 
Veldwerkebr mie dem Ausland del Reifen und Handel“ flat. 
Dat artuelle Thema wird erſchöpfend und lebendig behandel 
werden, fo daß der Vortrag ſedem Interefſantes und Neues 
St dürfte. Beninm 8,15 fýr. Güfte men Eintritt 


Spende. Die Knaben amb Mädchen der Konftr · 
Malen K AES Se ame: für des evang. 
Waiſenban . Im Namen bedachten Inſtitutfon 
dankt herzlich Paſtor A. Wanmagat. 


Aus der msesend 


Laie . 
Ueberfallen und verleiht 
In Olup fand am 2. Oſtertag ein Feuerwehrfest 
ſtatt. Plötzlich erſchienen einige Störenfriede, denen dag 


10 anſcheinend Mißbehagen bereitete. Sie ſtörten das 
lt und wurden vom Kommandanten der Wehr, Adolf 
fs, aus dem Saal gewieſen. Draußen fetten fie die 
Rauferei fort. Als Schultz nach dem Feſt ſich nach Haufe 
begab, machte er die Störenfriede auf das Ungehörige 
Tuns aufmerkfam. Als Antwort erhielt er von 
einem von Baier einen Meſſerſtich in den Kopf. Die Ver⸗ 
Kat war fo ſchwer, daß er nach Lodz in das Haus der 
untherzigkeit geſchafft wenden mußte. Außerdem wurde 
der Okuper Einwohner Fiſcher verletzt, zum Glück leicht. 
Es ſollen Verhaftungen vorgenommen worden feti. 


Der Verzweiflungs- 
ſchrei des 16 fähei⸗ 
gen Mädchens, 


das die Mutter auf den 

Weg des Laſters und der 

Demoralifierung zwingen 
wollte, 


Der größte Schlager der Welt des Jahres 1939 


neueſter deutscher Herſtellung 


Das Mädchen Yvetfe 


BREITEREN e RT TRETEN 
Ein Film, der das Gewiſſen der Menſchheit 


erſchũtterte. 


In den Hauptrollen: 

Käthe Dorſch — als Kokotte; 

Johannes Riemann — als Parifer 
Lebemann; 

Albert Matterſtock — als junger 
Ingeneur; 

Ruth Hellberg — als Tochter der 


Kurtiſane. 


Schon morgen 


im Kino 


„PALACE“ 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 18. April 1939. 


SPORT IPIRIESSIE 


Pm 2. Juli in Stuttgart 


Gómeling und genjer kämpfen um die Enxopameiſzerſchaft! 


Der Wettlauf um die Verträge für einen Kampf 
zwiſchen Mag Schmeling und Adolf Heuſer oder Schme⸗ 
ling—Neuſel hat einen überraſchenden Verlauf genoms 
men. Der „Außenſeiter“ Stuttgart hat in dem End: 
ipurt den Sieg davongetragen und ſich die Begegnung 
zwiſchen Max Schmeling, dem deutſchen Meiſter aller 
Klaſſen, und Adolf Heuſer, dem Europameister im 
Schwergewicht und Halbſchwergewicht, geſichert. 


Dieſe Entſcheidung kam ſehr unerwartet. Um ſo mehr, 
als die Entſcheidung über den Austrag des Kampfes, um 
den ſich die Städte Königsberg, Hamburg, Dortmund, 
Berlin, Frankfurt und — ganz im ſtillen — auch Stutt⸗ 
gart bewarben, zwiſchen Alſter und Spree zu fallen ſchie⸗ 
nen. Noch in ſeiner letzten Ausgabe ſchrieb der offizielle 
„Boxsport“; „Die Berliner, die den Kampf Schmeling 
gegen Heuſer bereits feft in der Taſche zu haben glauben, 
werden wohl doch noch mit Hamburg rechnen müſſen . 

Von Stuttgart war mit keinem Wort die Nede, Man 
hatte anſcheinend gar nicht damit gerechnet, daß auch der 
Süden des Reiches für dieſen Kampf in Frage komme 
und hatte vor allem wohl den ausgezeichneten Verlauf 
des erſten Stuttgarter Kampftages im Vorjahr zwiſchen 
Qazet und Neuſel vergeſſen, der damals in der von 


Bemerkungen am Rande 


Die Begegnung Schmeling Heuſer ijt nicht nur die 
aktuellſte Paarung, die im Augenblick in Europa denkbar 
ijt, ſondern der Ausgang dieſer Begegnung wird auch dars 
über entſcheiden, ob Schmeling heut noch in der Lage iſt, 
nach der Wiederherſtellung von ſeinen im Kampfe gegen 
Joe Louis erlittenen Verletzungen nochmals in die 
Kümpſe um die Weltmeifterfhaft einzu⸗ 
zreiſen, oder ob vielleicht Heuſer gar der Mann 
ſein wird, der hier in feine Fußtapfen tritt. 

Nach dem Aufſtieg Heuſers und der Erringung des 
Europameiitertitels aller Gewichtsklaſſen durch ihn wurde 
nicht nur in Fachkreiſen allein mit Intereſſe die Frage 
nach den weiteren Gegnern des Doppelmeiſters Heuser 
behandelt. ; 

Als anerkannter Herausforderer wurde durch die 
IYU der italieniſche Schwergewichtsmeiſter Santa de 
Leo als nächſter Gegner des Deutſchen beſtimmt. Die 
Lage in der deutſchen Schwergewſichtsklaſſe ſchien jedoch 
wieder völlig umgeworfen zu fein, als vor nunmehr fafi 
zwei Wochen Arno Kölblin den Italiener überzeu⸗ 
gend nach Punkten ſchlagen konnte. 

All dieſe und etwaige weitere Kombinationen ſind 
aber nun mit einem Schlage zu den Akten gelegt, da die 
Zog nach dem nächſten Gegner Heuſers im Kampf um 

Titel des Europameiſters im Schwergewicht ganz 


Die Goethe-Feſtſpiele im Danziger 
Staatstheater 


Fauſt 1. und 2. Teil. 
Von Dr. Franz Erdmann 


In den Oſterfeſertagen hatte Danzig ein unge⸗ 
wöhnliches küünſtlerſſches Erlebnis: zum eriten Male 


in einer über hundert Fahre alten Theatertradition 
fand die Aufführung des geſamten „Fauſt“ an zwei 
aufeinander folgenden Abenden ſtatt. War der Oſter⸗ 
ſonntag der Aufführung des ſchon öfters in Danzig 
mit großem Erfolg über die Bretter gegangenen 1. Teis 
les der gewaltigen Dichtung eingeräumt — wiederum 
eine Aufführung von hohem künſtlerſſchem Niveau, 
auf die wir jedoch hier nicht näher eingehen können —, 
fo kam am Oſtermontag der für die Jnſzenierung To 
Überaus ſchwierige problematiſche 2, Teil des „Fauſt“ 
zur Aufführung. Um es gleich vorwegzunehmen: der 
berdienſtvolle Leiter und Organiſator des Danziger 
Staatsthealers feit der Machtergreifung durch den Na- 
Honalſozialismus in Danzig, Generalintendant Her⸗ 
mann Mera, der als leitender Geiſt und Regiſſeur 
der Zoppoter Waldoper Weltruf genießt, hat mit die⸗ 
fer Aufführung des „Fauſt“ die Krönung feines Le- 
benswerkes geſchaſſen. Generalintendant Merz hat 
mit einem dramaturgiſchen Geschick ohnegleichen und 
dem krefſſicheren Bühneninſtinkt des erfahrenen Thea- 
termannes durch überaus ſorgfältige, verantwortungs⸗ 
bewußte Kürzung eine ſo wirkungsvolle Bühnen, 
faſſung des 2. Teiles der gigantiſchen Dichtung zu 
ande gebracht, daß fe geradezu als vorbildlich für die 
beutichen Theater anneiehen werden kann. Hermann 
Merz hat — und das ſcheint uns nicht weniger Dede 
kungspoll — feinerfeits den praktiſchen Beweis dafür, 
erbracht, daß auch der 2. Teil des rout", der in Gt- 
lehrtenkrelſen noch vielſach für unaufführbar qilt, bet 
tichliner Bearbeitung durchaus blthnenwirkſam ift, daß 
der dramatiſierten Philofopbie des Dichters mit ihrem 


- literatur allen 


18000 Zuſchauern bis auf den letzten Platz gefüllten 
Schwabenhalle vor ſich ging. 

Mit großer Zähigkeit führte aber — wie ſich fetzt 
herausſtellt — der ſportliche Leiter des Stuttgarter Grof- 
ringes feine Verhandlungen fait hinter den Kuliſſen, und 
am Donnerstag gelang es ihm, die Verträge mit Max 
Schmeling und Adolf Heuser abzuſchließen. Der Ver⸗ 
band Deutſcher Fauſtkämpfer und der Box⸗ 
ſportführer, Miniſterialrat Dr. Meß ner, find Über die 
Verhandlungen ſtändig auf dem laufenden gehalten wor⸗ 
den. Das Zuſtandekommen des Kampfes ift nicht zuletzt 
auf die Unterstützung der Stadt Stuttgart und des ſport⸗ 
freudigen Oberbürgermeiſters der Stadt der Ausland⸗ 
deulſchen, Dr. Strölin, zurückzuführen. In Stuttgart 
ſelbſt hat die Nachricht von der Vergebung des Kampfes 
größte Freude ausgelöft, Der Stuttgarter NS-Kurter 
brachte eine Sonderausgabe heraus. 

Der Kampf wird am 2. Juli in der Stuttgarter 
Adolf⸗Hitler⸗Kampfbahn, die zu dieſem Zweck 
auf ein Faſſungsvermögen von 80000 Zu 
ſchauern gebracht wird, ausgetragen. Er geht über 15 
Runden, und zwar um die Europameiſterſchaft, die Adolf 
Heuſer vor kurzem durch feinen ſenſationellen k. o.⸗Sieg 
gegen Lazet eroberte. 


plötzlich und überraſchend gelöſt wurde. Mit dem Bers 

ſchluß zwiſchen Schmeling und Heuſer für den 
2. Juli ift damit, unter Vorausſetzung der JBul⸗Genehmi⸗ 
gung, die ohne Zweifel kampfſtärkſte Pag rung nicht nur 
deulſcher, ſondern europäiſcher Klaſſe zuſtande gebracht 
worden, deren Ausgang mehr als jede andere Begegnung 
größtes Echo in der Boxwelt auslöſen wird, — 

Wir bringen im Anſchluß die Stellungnahmen maß⸗ 
gebender Perfönlichſeiten des deutſchen Fauſtlampfſports 
zu dem Vertragsabſchluß. 


Fritz Nolauf, der Betreuer Heuſers: 

„Sie wiſſen, daß Adolf Heuſer gleich nach feinem 
ſenſationellen Siege über Heinz Lazef, der ihm den 
Europatitel einbrachte, den beſtimmten Munich hatte, daß 
ih ihm der Zeite Meiſter aller Klaſſen ſtellen möge. 
Die Verhandlungen haben ſich ſchon einige Zeit hingezo⸗ 
gen, bis es gelang, in Stuttgart den Kampfort zu finden, 
der den berechtigten Forderungen Rechnung trägt. Fragen 
Sie bitte im Augenblick nicht nach den Bedingungen! 
Ich will Ihnen von mir aus nur verraten, daß mein 
Mann die Hälfte von dem gefordert und zugeſagt erhal- 
ten hat, was fein Gegner bekommt. Man kann es auch 
jo ausdrücken: Max Schmeling bekommt das Doppelte wie 
Heuſer. Im übrigen halte ich dafür, daß es ein Wier: 
eſſanter Kampf werden wird, in dem der Ex⸗Welbmeiſter 
auch einiges zu riskieren hat. Das eine ſteht feit: Adolf 
Heuſer wird in Beſtform in den Ring 
gehen! Er handelt nach dem Grundſatz: Wo ein Wille 
ik i ijt auch ein Weg, und er ſucht den Weg mach gang 
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mythologifhen Rankenwerk durch die Aufführung fein 
Schaden zugefügt wird, daß ſich im Gegenteil bei der 
Bllhnenfaſſung erft der Gedankengehalt des Werkes, 
der höhere Sinn des Geſchehens herausſchält und da⸗ 
mit ein bisher ſcheinbar Unbezwingliches, Unüber⸗ 
windbares erreicht wird: auch der durchſchnittliche 
Theaterbeſucher, dem Goethes größtes Werk bislang 
verſchloſſen blieb, vermag jetzt den Weſensgehalt der 
Dichtung zu erfaſſen, ihre große Linie zu erkennen 
und damit zum erſten Male das Menſchheitsmyſte⸗ 
rium des größten deutſchen Dichters hingeriſſen im 
künſtleriſchen Genuß in ſich aufzunehmen. In unge⸗ 
ahntem Maße erlebte ein ergriffen ſchauendes und 
lauſchendes Publikum in der Merzſchen Inſzenſerung 
das Wunder der falzinierenden Schönheit und Farbige 
keit ſo vieler Szenen des 2. Teiles, ihr bannkräftiges, 
iprlihendes Leben, das außerordentlich Sinnfällige des 
Geſchehens. Nichts bleibt abſtrakt und blutleer, und 
wenn auch im 2. Teil ſich das Geſchehen mehr an den 
Verſtand als an das Gefühl wendet, ſo kritt hier das 
theatraliſche Moment jo ſtark in ben Vordergrund, 
daß der Zuſchauer in einer vierſtündigen Aufflührung 
von der erſten bis zur letzten Szene gefeſſelt ift und 
das Gefühl von einem ganz großen Theatererlebnis 
bekommt. 

Darum muß die Jnſzenierung des Generalinten⸗ 
danten Merz als eine künſtleriſche Tat erſten Ranges, 
mehr noch — als eine kulturpolitiche Tat gewertet 
werden, denn die Bedeutung Danzigs als führende 
deutſche Kunſtſtadt des Oſtens ift damit beträchtlich 
geſteigert worden. Hermann Merz gebührt fortan das 
Bölkiſche Verdienft, eines der nrößten Werke der Welte 
Volksſchichten nahegebracht zu haben, 
Goethe dem Volke verſtändlich, ihn zum Gemeingut 
aller gemacht zu haben. Jetzt exit hat das Goethewort 
auch im Hinblick auf dieſe Feſtaufführung und die 
lommenden Wiederholungen für die Beſucher des 
Danziger Staaksthealers feinen praktiſchen Siun Des 
kommen: „Exwirb es (hier das geſamte Fauſt⸗Werk), 
um es zu beſitzen.“ 
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Konrad Stein, f. d. Berufsverband deutſcher Kauftlämpfer: 


Ich halte Max Schmeling und Adolf Heufer im 
Augenblick für die unſtreitig beſten beiden Schwergewichle 
Europas. Der Kampf ijt aljo aktuell, und ich glaube auch 
nicht, daß in dieſem Falle der Gewichtsunterſchied allzu 
entſcheidend fein dürfte. Die Begegnung wird für Max 
Schmeling keineswegs ein Spaziergang 
werden, aber vielleicht iſt dieſes Treffen auch im Inter⸗ 
efje der Klärung in der deutſchen Schwergewichtsklaſſe 
zu begrüßen. Jedenfalls erwarte ich einen großen Kampf, 
und ich will ehrlich genug fein, wenn ich behaupte, der 
Kampf wird mehr geben als vielleicht eine Begegnung 
zwiſchen Adolf Heuſer und Walter Neniel: Heuſers Chance 
liegt natürlich in der Ausnutzung der Körpertreffer. Es 
wird Aufgabe für Max Schmeling fein, dieſen Ruſh feines 
Gegners zu überwinden und ſich Darm durchzusetzen. 


Altmeiſter und Ringrichter Noack: 


„Schmeling gegen Heuſer? Ich halte das für die 
Paarung, die heute am aktuellſten ift. Wenn der Kampf 
beginnt, wird meiner Aeberzeugung nach der dritte 
Mann im Ring die ſchwerſte Arbeit haben. 
Ich will dadurch aber keineswegs ten, daß einer der 
beiden Gegner etwa unfair arbeiten wollte. Im Gegen- 
teil: Das haben beide nicht notwendig, aber beide ſind 
geübte Ringroutiniers, und die Ringſtrategie wird ein 
entſcheidendes Wörtchen mitzuſprechen haben. , Schmeling 
hat in Paolino einmal einen Gegner gehabt, der im 
Kampfſtil irgendeine Aehnlichkeſt mit dem Stil haben 
könnte, den man von Adolf Heuſer gegen Max Schmeling 
erwarten kaun: Blocken, mit der vorzüglichen Linken 
Diſbang halten und Kontern, — das dürfte die Marſch⸗ 
rollte für Max Schmeling fein, Heuſer dagegen wird ver⸗ 
ſuchen, auf Nahdiſtanz zu kommen und hier mit Körpers 
iveffern zu arbeiten. 

San ehrlich t, glaube ich, daß es Max 
Schmeling ſchafft. Adolf Heuſer würde ja ſchon 
nicht allzu viel verlieren, wenn er von einem Max Schme⸗ 
ling geschlagen werden könnte.“ 


Europa⸗Boxmeiſterſchaften 1941 in Polen 
ſjeut Eröffnung in Düblin 


Nachdem Polen feinen erſten — moraliſchen — 
Erfolg in Dublin durch die einſtimmige Zuerken⸗ 
nung der e 1941 da, 
vongekragen hat, findet heut bei Teilnahme von zwölf 
Nationen die feierliche Eröffnung der diesjährigen Mei⸗ 
ſterſchaften ſtatt. Ueber die Ausſichten der einzelnen 
Kämpfer wird ſich erſt morgen — nach der Ausloſung — 
etwas jagen laſſen, wenn die Paarungen bekannt find. 

Es ſteht zu erwarten, daß Polens Vertreter erfolg: 
reich über die erſten Kämpfe kommen und beſonders in 
den unteren Gewichtsklaſſen zum mindeſten bis in 
die Zwiſchenrunden⸗Begegnungen gelangen. Mit Ge: 
mitsidwierigteiten hatte geſtern abend nur 
noch Kolczynſti zu kämpfen, doch hofft Stamm, ihn im 
Laufe des heutigen Tages — bis zum Wiegen am Abend 
— auf die gewünſchte Norm bringen zu können. 
Uc⸗Leichtathleten, herhören! 

Am 20 Ahr findet heute im Vereinlokal unſere Han 
ſammlung ſtatt. Angeſiches wichtiger zu faſſender Deich 
ſt das Erſcheinen eines jeden ſtwerſtändliche Pflicht. 


Berichtigung 

Die meiſten unſrer Sportfreunde werden natürlich zeftern 
beim Lefen des Berichts vom Ligaſonntag gemerkt haben, was 
an dem einleitenden Satz — bürd einen Sorreftunfehler ber 
dingt — richtig, was falſch war. ür diejenigen aber, die ſich 
den Kopf zerbrochen, wie es wohl möglich geweſen fei, daß 
„in allen Städten Polens“ nur „vier Mannſchaften“ auf den 
Beinen waren, ſei hier richtiggeſtellt: „In vier Städten wa ⸗ 
ven alle Mannſchaften der Fußballeptraklaſſe auf den Bei- 
nen...“ 


Im allgemeinen fet geſagt, daß ſich Regiſſeux, Dar⸗ 
penes, das Orcheſter mit dem Dirigenten und das ge⸗ 
omte Bühnenperſonal zu einer Gemeinſchaftsleiſtung 
vereinten, wie ſie einzig daſteht. Schauſpiel, Oper 
und Ballett — alle waren am großen Werke beteiligt, 
und es ſpricht nichts überzeugender für die ganz von 
Goetheſchem Geiſte erfüllte, in ſeiner großen Aufgabe 
aufgehende Künſtlerngtur des Generalintendauten, 
als daß er dies große Heer von Mitwirkenden zu einem 
unerhört ſchlagkräftigen Werkzeug des Genius machte, 
mit ſonveränem Bühnenblick das Ganze beherrſchte 
und alle verwickelten Fäden des Niefenapparats ſſcher 
und feft in Händen hielt. So wurde eine große künſt⸗ 
leriſche Schlacht geſchlagen und ein Theaterſieg er⸗ 
ſochten, wie er in der Theatergeſchichte Danzigs noch 
nicht dageweſen ift. i 

Es ijt unmöglich, auf alle Beiftungen der Darf- 
ler einzugehen. Bekannt ift weit über Danzig Hings, 
daß das Danziger Staatstheater über eine Rehe über⸗ 
durchſchnittlich begabter Schauſpieler und Schauſpie⸗ 
lexrinnen verfügt. Nur ſoviel fei geſagt, daß die Dar⸗ 
ſtellung des Gretchens durch Elvira Michgelis 
eine ganz große erſchütternde Leiſtung war, Eine voll⸗ 
endet hoheitsvolle, anmutige Helena war Irma 
Poppe, die ausbrucksſtarke, vorzügliche Sprecherin. 
Bewunderung und höchſte Anerkennung verdienen 
Bee Wilbert als Fauſt und Walter Tor 

erer als Mephiſto, deren Leiſtungen allein ſchon 
wegen der phyſiſchen und geiſtigen Auſtrengung ibers 
ragend waren. Man bedenke, was es bedentet, o 
zwei Abenden hintereinander den geſamten „Fauſt“ 
zu ſpielen. Allen andern Darſtellern kann nur ein 
Gemeinſchaftsdauk ausgeſprochen werden. Jeder hat 
icin Beſtes und Leßtes au Können hergegeben, das 
ſpürte man an der Präziſton der Aussprache und Ni 
lenſität der Darſtellung. Viel zum Gelingen des gro⸗ 
ßen Erlebniſſes trugen die hervorragenden m: 
mungsvollen Bühnenbilder Ernſt Queftern bei, 
die der begabte Künſtler in engſter Zuſamme, belt 
mit dem Generalintendanten geſchaffen Hatte 
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quetſchten Anzug zurückzuhalten. Leiſe zieht Karajan 
die Tür hinter ſich ins Schloß. 

„Ja, ich bin's! Und Sie müſſen meinen Aufzug 
entſchuldigen, aber was ich Sie fragen muß, duldet 
keinen Aufſchub. Keinen! Irene, ich beſchwöre Sie bei 
allem, was Ihnen heilig iſt: hat Karola Weſtner da⸗ 
mals geahnt, was für ein Spiel Ihr ... Ihr Herr 
Gemahl mit mir getrieben hat?“ 

Lange ſieht Irene den Mann an. Wie muß es in 
ſeinem Herzen ausſehen, daß er zu ihr kommt! Daß er 
dieſen Entſchluß gefaßt hat! .. And für einen Augen⸗ 
blick iſt ihr eigenes Leid vergeſſen. 

Sie lächelt. 5 

d „Ich bitte Sie um alles in der Welt .. geben 
Sie mir Antwort, Irene! Mein ganzes Leben hängt 
davon ab! Ich bin davongelaufen, als ich alles erfuhr 
ich fühlte mich zum zweiten Male verraten 
aber nun jagen mich Zweifel und Angewißheit nach 
Haus. Vielleicht habe ich ihr Unrecht getan. Geben Sie 
mir Antwort, Irene! Schließlich find Sie doch eine 
Frau, die weiß, wie das ift, wenn man einen Menſchen 
liebt! Ich bitte dich, Irene 

Er tritt beſchwörend auf ſie zu, preßt in ſeiner Er⸗ 
regung ihre Hände. Langſam macht ſie ſich frei. 

„Sie ſind noch immer der große Junge, Karajan, 
der davonläuft, wenn nicht alles nach ſeinem Kopf geht. 
Damals wie heute.“ 

„Soll das etwa heißen .“ 

„Ja, das foll heißen: Karola Weſtner kann nichts 
gewußt haben. Sie hat im beſten Glauben gehandelt, 
daß ſie um ihr Recht kämpfte. Das weiß ich von Meß⸗ 
dorff ſelbſt. 

Einen Augenblät jteht er wie erſchlagen. 

„Entſetzlich, flüſtert er nur. „Was foll ich tun?“ 

Und in dieſem Augenblick bricht in der Frau wie⸗ 
der ein wenig von der alten Liebe auf, die ſie vor Jah⸗ 
ren für ihn empfand, vielleicht auch Mitleid mit dem 
E erfahrenen Mann, der hilflos vor ihr 

eht. Br 
Sie ſtreicht ihm ganz leiſe über fein verwirrtes 
Haar. 

„Man telephoniert zunächſt und fährt dann zu ihr, 
Karajan!“ Dabei reicht fie ihm den Hörer. Er nickt ihr 
in wortloſer Dankbarkeit zu. Mechaniſch wählen ſeine 
Finger die Nummer, die er fo oft angerufen hat, 

Keine Antwort! Vielleicht iſt Be im Wert?“ 

Die Werksnummer. 

„Hallo! ... He! Hallo! „Nanu, was ift denn 
da los? Warum meldet fih der Pförtner nicht? Schläft 
der Kerl etwa? ... Na, endlich ... He. Weſter⸗ 
hauſen .. hören Sie? Hier ſpricht Karajan! Warum 
melden Sie ſich denn nicht? ... Was ift... Ber 
teufelt! Geben Sie doch Antwort! Ai 

Und mit ratloſem Geſicht zu Irene: „Da ift etwas 
geſchehen! Weſterhauſen hat nur ein Wort gejagt: 
„Ueberfall!“ 

„Ueberfall? Im Werk?“ 

„Ja. Da ift doch. .. Schon wählen feine Hände 
eine neue Nummer, 

Tut tut.. tut.. tut. keine Antwort! 
Wernicke iſt nicht zu Hauſe Alſo Hausmann anrufen 
oder Grote. 

„Hier ſpricht Georg Hausmann. Wer iſt am 
Apparat?“ 

„Karajan. Was iſt im Werk los?“ z 

. „Im Werk? Keine Ahnung. Alles in Ordnung. 
Biſt du wieder im Lande, du Ausreißer?“ 

„Im Werk meldet ſich Weſterhauſen und ruft 
Aleberfall“ ins Telephon. Sofort rüber! Grote Ber 


Wierzbe 
Jankow 
ſeelſorg 


d 


ſcheid geben! Ich komme mit der Kriminalpolizei! 
Schlu 

Aeberfall in der „Konkordia“!! , .. Wer hat ein 
Intereffe daran? Ein gräßlicher Gedanke durchzuckt 
Irene. Die abgehobenen Gelder .. erſt in den letzten 
Tagen j 

„Sie taumelt. Sie ſieht klar, was geſchehen ijt: 
Meßdorff flieht und läßt fie ausgeplündert allein. Jetzt 
kommt das Schickſal auf ſie zu und packt ſie an. ` 
„„Was iſt Ihnen, Irene? Tun Sie mir einen Ge⸗ 
fallen und machen Sie jetzt nicht ſchlapp. wo es um 
Augenblicke geht! Ich habe keine Zeit!“ 

(Fortſetzung folgt) 


Die Brautbitte 


Erzählung von Honora Dimke 


Läſſig ſtupft der Braune durch den aufgeweichten Sand der 
ſchmalen Birlenallee. Hinter feinem Rüden, auf dem Gelle: 
den Bretterwagen, fikt Franz wie ein Träumer. Wo der Weg 


in letter Krümmung abbiegt taucht im Hintergrund das role 


Ziegeldach vom Birkenhof auf. 
Franz läßt den Braunen etwas anziehen und fährt mit 
einem kleinen Galopp in den Birkenhof ein. Hier ſcheint man 
ihon gewartet zu haben. Das Tor ift weit geöffnet, der Hof 
jriſch gehartt, und in der Hauslaube liegt auf dem Tiſch ein 
eeweihes Tuch. Franz fehi das und wird verlegen. Etwas 
ndlicher als ſonſt ſteigt er vom Wagen. Die Bäuerin 
kommt ihm freundlich entgegen, um ihm ihre Hand zum Gruß 
zu reichen. „Die Ann.“ jo ſagt be, „hat ſchnell einmal zum 
Torfland müſſen. Aber fie wird bald wieder da fein.“ Leider 
fällt dem Franz gar nichts ein. was er darauf erwidern könnte. 
Hilflos dreht er feinen Hut in den Händen und atmet erft 
wieder auf, als die Bäuerin ſich wendet, um den Hund zu be⸗ 
ruhigen, der kläffend an der Kette reift. 


Dann ſchlägt die Frau einen Gang durch die Ställe und 
über den Gartenacker vor. Kugelrunde Schweine und prächtige 
ſchwarz⸗weiß geflecte Rinder zeigt fie dem Franz. An der 
Koppel mit dem Jungvieh ſchiebt fie die Torſtangen beifeite 
und erklärt ſtolz eine neueingeführte Raife. Eines von den 
jungen Tieren, das noch unſicher auf den Füßen fett, Holt fie 
ganz nahe zu ſicher heran und fährt ihm mit der Hand ftreichelnd 
durch die Kammhaare. Beſchützend wirkt das und weich. 


Franz ſieht aufmerkſam zu. Solche Hände hatte ſeine 
kleine. ſchmächtige Mutter gehabt 

Die Bäuerin ſchaut ihn von der Seite an, verwundert, 
weil er Jo ſeltſam daſteht. meint wohl, daß jetzt irgend 

und fängt darum an, von dem 

Bölke z en und von Ann! Vielleicht will fie auch die Toch⸗ 
Set verteidigen, die bei der Kirchweih den fremden Großknecht 
gelehen und dann durch den Bölke⸗Bauern fein Kommen ges 
wünſcht hat. Viele Worte findet die Mutter, das Weſen ihres 
Kindes zu erklären. Aber an Franz geht das alles vorbei wie 
ein lauer Wind der wohl da iſt, den man aber doch nicht recht 
ſpürt. Was weiß er auch anderes von der Kirchweih, als daß 
der Magret das neue Dunkelblaue ſo gut geſtanden hatte und 
daß er immer nur fie geſehen hat, beim Tanz und überall —. 

Franz Hätte wohl noch weiter in dieſem Sinne an die 
Kirchweih gedacht oder an die ſchon längſt geſtorbene Mutter. 
Aber da heißt es: „Am Die Bäuerin ft de 
Franz dagegen hat es nicht ſo eilig, über den Hof 
Am Brunnen bückt er ſich noch, um einen Wurf junger Katzen 
zu beſehen und Zeit zu gewinnen. 


Im Türrahmen ſteht Ann. Klein. 
häßlich. aber mit lüſternen Augen und einem protzigen Mund. 
Ganz anders als die Mutter, denkt Franz ul 


das er fo 
ern in i i des Hof- 
auem Si 
einen mit einem Hof neh ich an Anns 
Seite zu Tisch. 

Es wird viel erzählt und dabei Holunderwein getrunken. 
Ann hat ein girrendes Lachen und blſtzende Zähne. Sie weiß 
ihre ſchlanke Taille zu biegen, And als Franz dann mit ihr 
durch die erſten Abendnebel geht. da find ihre Lippen dunkelrot, 

nd der Brautkuß fällt ihm nicht ſchwer 


Am nächſten Tag wundern ſich alle über des kleinen 
Knechtes großes Glück. Nur Margret nicht! Sie iſt ſchweigſam 
und verſucht dem Franz auszuweichen. Am Erſten ſagt Re ihre 
Stellung auf, Der Bauer wird zornig. 

Franz hört das, aber es rührt ihn nicht. Es ſcheint ihn 
überhaupt nichts zu rühren. Denn als er auf dem Bahnhof 
ihren Korb vom Wagen hebt und Margret ihm zum Abſchied 
die Hand reicht, ſieht er hart geradeaus Ob er das recht 
bedacht hat? Er hal wohl gar nichts bedacht, denn er ift be⸗ 
rauſcht von ſeinem Glück wie einer, der zu lange im friſchen 
Heu geſchlafen hat. 

Später, wenn er die Mägde von Anns Untreue reden 
hörte, hielt er das für neidiſches Geſchwätz. Erit Anns Brief, 
der an einem Sonntagmorgen kurz nach dem Kirchgang fam, 
öffnete ihm die Augen .. Daf fie ein Kind erwarie, schrieb 
fie, nicht von ihm ... Von einem Geiger würde es fein, der fie 
im Zirkus mit feinem Spiel geradezu verhext habe. Sie würde 
dieſen aber gern und ganz gewiß vergeſſen, wenn er noch wolle. 

Der Franz wollte nicht Er ſprach kaum noch ein Wort mit 
den anderen und jak nach der Arbeit lange, oft fogar bis in die 
Nacht hinein, auf der Hausbank An die alte Multer dachte er 
dann und an ihre müden verarbeiteten Hände —. 

Er wäre auch gern einmal zu ihr hinübergefahren, um ihr 
etwas Gutes zu jagen. Aber er wußte, daß das nicht ging und 
daß es da wohl auch wenig zu ſagen gab 

Dann war es wiederum ein Sonntagmorgen, an dem er 
hörte, daß die Birkenhof⸗Mutter gegangen fei. Ganz ſchlicht 
und unauffällig wie im Leben. Ann foll an ihrem Grabe faft 
zuſammengebrochen ‘fein, ſo erzählten s die einen dem Franz. 
Andere wieder wußten zu berichten, daß alleweil Burſchen da 
wären, mit denen ſie es hielt und die abends um ihr Haus 
ſchlichen wie Kater. Das konnte der Franz nicht lange ertragen. 
Eines Tages ſchnürte auch er fein Bündel um in eine andere 
Gegend zu gehen. Heimlich weinten Mädchen um ihn. Als ſie 
den Jungknecht. mit dem der Franz die Dachkammer geteilt 
hatte, nach ihm fragten, da wollte der einen Brief von der 
Margret geſehen haben. Sie schrieb, daß er nur kommen jolle... 


Der Schlüſſel 


Erzählung von M. Kentmann 


Der Mann ſtieg im Dunkeln die Treppe empor, als wollte 
et nicht geſehen fein. Bor einer Tür im dritten Stockwerk blieb 
et ſtehen. Aus dem Schlüſſelloch floß ein dünnes Rinnſal von 
Licht. Der Mann büdie Kë um durch die Tür zu ſpähen. 
Während er den Kopf beugte, bemerkte er, daß da ein Schlüſſel 
ſteckte. Er zuckte wie unter einer plötzlichen Eingebung zu⸗ 

n, Dann ſtreckte er behutſam die Hand aus, zog den 
Schlüſſel an fiğ und ſprang in ein paar gewaltigen Sägen 
die Treppe weiter hinauf. Im nächſten Stockwerk öffnete er 
raſch eine Wohnung, ſchloß leije hinter Dé die Tür, nipite 
aufatmend das Licht an. Er war zuhaufe. 

Der Mann der ſoeben unter verdächtigen Umſtänden einen 
fremden Schlüſſel an ſich genommen hatte. war der Architekt 
Christian Ernſt. Junggeſelle, ſtebenundzwanzig Jahre alt. Der 
Schlüſſel aber, den er nun im Schein einer Tischlampe in der 
Hand wog, gehörte der 3 merin Inge Peterſen, die feit meh⸗ 
zeren Wochen ein paar Zimmer gerade unter der Wohnung des 
Arditekten bewohnte, 2 3 

„Du guter Himmel,“ jagte er zu ſich ſelbſt, „was habe ich 
Su bloß angeſtellt. 

dieſem a 
a 


ſt zum erſtenmal auf der Treppe begegnete, war es ihm, 
wache das Haus ſeiner einſamen Junggeſellenjahre mit 

ei Schlag wie zu neuem Leben. Er war durchaus nicht er⸗ 
ſtaunt, als Frau Karl von der Portiersloge, die ſonſt den Neu⸗ 
lingen von Mietern mit tiefem Mißtrauen entgegenkam ihm 
erklärte. Fräulein Peterſen — das wäre eine ſehr nette Perſon, 


zühlte 9 Allen 
will ſie mir malen — was ian Ernit 
Inge Peterſen mit n SC 

en 
Recht des Hauseinwohners und nahm ihr beglüdendes Lächeln 
mit ins Büro, Dieſes Büro, das bis dahin keinen anderen 
Traum gekannt hatte als die Vorfreude auf ſonntägliche Segel- 
portien .. . Nach vierzehn Tagen beſchloß er. Inge Pelerſen 
kennenzulernen. Aber wie? Nach ein paar Wochen kannte er 
Fe noch immer nichl. 


würde er den Schlüſſel zurückgeben. Heute, eine einzige Nacht. 
behielt er ihn. Eine Nacht . wie einen kleinen. koſtbaren 
Sga .. lächelnd kehrte Chriftian Ernſt in feine Wohnung 
zurück. 

* 

Als der Architekt am anderen Morgen ins Büro ging, 
begegnete er Inge Peterſen, wie fie eben aus der Portiersloge 
kam. Er fühlte. daß er ſehr rot wurde. Im Aufobus grübelte 
er darüber nach. ob er fih getäuſcht Katie, ob Inge Peterſen 
wirklich ihn anders als ſonſt gegrüßt hatte, flüchtiger und zere 
ſtreut. fa, faßt ein wenig verſtärt Chriftian Ernit, der Fleiß 
in Perion, entdeckte heute, daß auch er nur ein ſchwacher Menih 
war. Die Zeichnungen tanzien ihm vor den Augen. Die Sache 
mit dem geſtohlenen Schlüſſel erſchien ihm plötzlich wie eine 


ini irate ihm Frau 

Karl entgegen. „Wi Ki Ke arme ie 
er ee it fühlie. fehr blaß de. Er [rii 

riſtian Erni a er ob wurde. Er ſchrie: 

„Was denn? Neben Cie GC S 

Frau Karl fuhr erihroden zurück. „Was ſchreien Sie 
denn?“ fragte ſie ärgerlich. „So genau kennen Sie Fräulein 
Peterſen doch gar nicht! Oder . Plötzlich kam ein gutes 
Lächeln in ihr Altliches Geſicht. „Ach To,“ ſagte fie, „ach ſo 7 

Dann erzählte Frau Karl: In aller Frühe war Inge 
Peterſen zu ihr in die Portierloge gekommen. Ihr Wohnungs⸗ 
ſchlüſſel wäre verſchwunden, weggenommen — fie hätte ihn aus 
Vergeßlichleit draußen fteden laſſen. Nun müſſe fie ſofort ein 
neues Schloß beſtellen; wo der nächſte Schloſſer wohne. „Ein 
ſcheußliches Gefühl,“ Hatte fie gejagt: daß fremde Leute bei 
mir ause und eingehen können!“ 

Am Nachmittag — fie hatte lange vergeblich auf den 
Schloſſer gewartet — ging Fräulein Peterien über die Straße, 
ihn mahnen. Gerade gegenüber — Frau Karl zeigte aufgeregt 
aus dem Fenſter — hatte ein Motorradfahrer fie überrannt. 
Inge Peterſen war ins Krankenhaus gebracht worden. 

* 


Chriſtian Ernſt Debt vor Inge Peterſens Wohnung. Sein 
Kopf iit wüf; ein ſchwerer bunt er Schmerz pocht hinter den 
Schläfen. „Ich habe es nicht gewollt,“ denkt er, „nicht gewollt!“ 
Er ſtarrt auf die verſchloſſene Tür, auf das mit Tuſche ber 
SE rt Inge Peierfen .. Der Strauß leuchtet 
in ſeiner Hand. 

Plößlich erhebt ſich ein Laut Hinter der Tür, ein leifer, 
gedehnter, fingender Ton. Chriften Exnſt dürchzuckt es: Inge 
Peterſens vergeſſener Hund! 

„Und ſo betritt Chriſtian Got Inge Pelerſens kleines 
Reich. Er hat ſich das anders gedacht. Scheu geht er durch den 
dunklen Flur, öffnet er einen hellen, großen Naum fieht er... 
Zeichnungen auf dem Arbeitstiih, an der Wand einen hand 
geschmiedeten Leuchter über einen Stuhl geworfen ein leichtes. 
bellblaues Kleid. Auf Inges Bett aber liegt der kohlſchwarze 
8 Mori; ſeine Rugelaugen blicken dem Fremden ängſtlich 
entgegen. 

„Komm: Jagt Chrijtian Ernſt Teije, „komm! Hier dürfen 
wir nicht bleiben. Komm mit hinauf zu mir, da H £ 
fo allein find!“ 

Und jheu, wie er eintrat, verläßt er Ff 
Wohnung. In feiner Küche oben muß noch ein we 
fein, ein kleiner Reſt Fleiſch. Chriftian ſieht zu, wie Moritz 
aus dem Napf trinkt. Es ijt ihm wie eine kleine Handlung des 
Vertrauens, und er ift dankbar dafür. 

In diefer Nacht liegen fte beide nebeneinander. Chriſtian 
Ernſt ſchläft nicht. Er erzählt Moritz wie das alles gekommen 
iſt. Er klagt ih an. „Morgen,“ jagt er, „gehen wir zu ihr 

* 


Mt. 108 
— ampolitiſches aus Holen 


| Ein Derkehrsplan auf lange Sicht 


Das Planungsbüro des Finamzminiſteriums hat 
einen auf lange Sicht berechneten Verkehrs- Bauplan og: 
beitet, der in drei zeitlichen Etappen folgende Inve⸗ 

kierungen vorſieht: ` 
A Ar die E ig von Bahr und Fahrſtraszen parallel 
zu dem Wege Ollfee— Schwarzes Meer; 2. die Vervollſtän⸗ 
digung des Verkehrsnetzes von Warſchau aus; 3. die 
Schaffung eines Verkehreknotenpunktes im Zenkralen 
Induſtriebezirk; 4. die Verbindung der in bezug auf Ver: 
waltung, Nohſtoffe, Wirſſchaft und Kultur wichtigen Ger 
biete und 5. bie Verbindung dieſer Gebiete mit ihrem 
Kraftzentren. 


Der Straßenbau foll in drei Zeitabſchuitten vor Däi 
hen. Im erſten Zeitabſchnitt follen 200 Millionen für 
o die dringlichſten Aufgaben beſonders im COV bereitge⸗ 
ſtellt werden, im zweiten Abschnitt ift der Bau von vers 
sejferten Straßen für 264 Millionen, von gewöhnlichen 
tragen für 100 Millionen und von Autoſtraßen für 80 
llionen vorgeſehen (zuſammen 444 Millionen Zloty); 
dritten Zeitabſchnitt foll dann der Bau bzw. die Fer⸗ 
ligſtellung wichtiger Verbindungsſtraßen von Marianu 
alls amd einiger anderer Verkehrswege erfolgen. 


| Kleine Nachrichten aus Polen 


Auf Beſchluß des Inmenminifterims ift der als ſehr 
vermögend geltende Hausbeſizer in Warſcha u, Iſchock 
Majer Jiskind im Juſammenhang mit einer Deyſſen⸗ 
Affäre nach Bereza verihidt worden. 

Seit geſtern findet der Flugverkehr auf der Strecke 
Velſingfors-Neval—Riga—Warſchau—Budapeſt ſechsmal 
in der Woche Matt, S 

Nachdem fie die Eſſenſtäbe duychgefeilt hatten, flohen 
aus dem Lemberger Gefängnis der 26ſährige Jozef 
Wierzbowſki (Elektrotechniker), der Wjährſge Czeſlaw 
Jankowfkti (Tischler) er jährige Jan Wondolowſkt 

(Arbeiter) and der jährige Zenon Wisniewfki, alle nur 
mit Unterwäsche bekleidet. 

Geftoxben ift der Militärſenſor der Warſchauer res 
formierten Kirche, Oberſt Szefer, dem die tor, 
feelforge für die Angehörigen des reformierten Behennts 
niffes anvertraut war, Bekanntlich ift die evangeliſche 
Seelſorge nur 115 die evangeliſchaugsburgiſche, GE 
und für die polnſſche reformierte Kirche geregelt, mäh- 
cend alle anderen evangelifchen Kirchen keinen Militär: 
ſeelſorger haben, 


EEC E S EUER TERN ] ⅛ TEE TERN 
„Vewlaugen Gie überall 


| auf der Reife, im Hotel, im Restaurant, 
Í im Café und auf den Bahnhöfen die 


H: „Svele Heiße“ 
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| Heute in den Lichtipielhäufern 
f (Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Zachodnig, und Zawadzkaſtraße) 
— | ER Antoinette” (Norma Shearer), 
Eafino (Petritauer Ste, 67) h 
D „Der große Walzer“ EE Rainer — Fernand Gravey), 
S Korfo (Lealonsrofte, 2 — früber Sielonaftt.) $ 
SÉ „Das Recht des Profeſſors Lindfay“ (Edvard Nobinfon)- 
SS Furopa (Maxutewieze 20) 
d Wisezggi“ (Szezepto — Tonto). 
SS, Grande Kino (Petrſtauer Str. 72) 
Sr ` ` „Eray Ja" (Dar szezewſſa — Zabezynſtiy. 
RE „Bra“ (Rilinftieno 124) 
e We E 
Metr GD 
SR ER gielt: (Spielen Temple): 


Mimosa (Kitinſtſego 178) 

„Zapomniana melodſa“ (Groß, Zabezynſti). 
'Dalace Mettifauer ‚Str. 108) 
I. „Der SR (Heinz Rihmann). 
Balla dfum (Naptsrfoifkieno 16) 

„Serce matti” We 
Hraebiwiosnie (Zeromitieao 74/76) 

„Klamfſtwo Kryftyny“ (Dorszezewſta 

Poppſei). en 
Rakietat AE 46) 

„Schneewitlchen“ (Zeidenfilm). 
Rialto (Wraejaabfir, 1) 

„Helratsfählge, Töchter“ (Deanne Durbin). 
Stylowy (Kilinſtiego 123) x 
J „wei Frauen“ (Olga Tiherbowa, Irene v. Meyendorff). 

Ton (Kopernſtg 16) 

„Der Konflikt” (Corinne Luchalre). 

Zadata (Iglerſtaſtraße 26) 

n s Drofejjor Wilezur“ eat, 

Städtifdes Kino Pabianice 
„Die Verachtete“. 
a (Pabianice) 
verlorene Oſchungel“. 
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S Heute in den Thealern 
£] Tents Miejski (Srödmiejska 15) — Gastspiel: Cy⸗ 
Se tilik Warszawsl Z 
1 8 Teatr Polski, Cieszmy sie życiem“. 


a. Der Nachtdienft in den Apocheken. Heute nacht baben 
"iaenpe Apotheken Nadtdienft: M. Kafpertiewica, Iglerſta 54, 
Richter, 11. Liſtopada 86, M. Zundelewiez, Petrifauer 25, 
S. Boſarſei und W. Schatz, Przeſadd 19, C). Nytel, Kopers 
nita 26, M. Lipice, Petrifauer 193, A. Kowalſki, Nügowſta 147. 
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7 Kopernika 18, tel 140.78 
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Heute und die folgenden Tage! 
Gewaltiges Drama menſchlicher Leldenſchaſten in dem Filmrunſtwerk der Regie Leonidas Mogug 


„DER KONFLIKT“ 


Drehbuch von Ging Kaus nach dem Roman „Die Schweſtern Sie", 
dem Film: „Gefängnis ohne Gitter“: Corinne Luchaire, Ducaux, Roger Duchesne. 


Beginn an Wochentagen um ſonnabends um 2 Ahr nachm.. 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 18. April 1939, 


Tr — —wMFṼ — IS, 
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Warschauer Börsenwoche 


hm. 
nisse wurde von der Warschauer Börse in 


Der Ablauf der internationalen politischen Gesche 
der verflossenen 
Das Gi unterlag 


Woche im ganzen günstig beurteilt. 
keinen größeren Schwankungen, und die Devisen der im Mit 
telpunkt des Interesses liegenden Länder konnten sich gegen 
Wochenende fast durchweg erholen. Anders lagen die Dinge 
auf dem Aktien» und Zinspapiermarkt, wo saisonmäßige Ins 
anspruchnahmen und die Anspannung großer Kraftreserven 
die Kurse der Anlagewerte fast überall zurückgehen ließen. 

Auf dem Devisenmarkt zogen am Wochenende sor 
wohl Paris, London und New York, als auch die Devisen der 
„bedrohten“ Länder an. Amsterdam stieg nach anfänglichen 
Schwankungen von 282,10 aufi 28240, Brüssel von 89.40 auf 
89,60, London von 2489 auf 2491, Paris von 1409 auf 14.11; 
New York verließ die Börsenwoche mit einem Kursgewinn 
von , Rom, das nu eimal notiert wurde, zeigte gleich» 
falls feste Haltung. die Devise Zürich fiel am Sonne 
abend auf ihren Kurs am Wochenanfang (119,00) zurück, 

Auf dem Aktienmarkt, der nur in der Wochenmitte 
eine etwas festere Haltung verriet, bröckelten fast alle Kurse 
ab. Bank Polski ging von 127 auf 122 zurück, die anderen 
Aktien verließen den Markt am Sonnabend bel folgenden 
Notierungen (in Klammern die Wochenanfangs«Kurse): Mos 
drzejów 21 (22,50), Zyrardow 62 (62,50), Norblin 106 (107). 
Ostrowiec 78 (80), Zieleniewski wurde in der Wochenmitte 
zu 73. (gegen 73.50) notiert, Lediglich Starachowice erholte 
sich von 57 auf 57.50, 

Ein ähnliches Bild zeigte der Markt für festverzins« 
liche Werte, Von den Staatsanleihen ging die Konsolis 
dierungsanleihe auf 64.25 zurück (am Wochenanfang 63,23), 
die Innere Staatsanleihe von 64.50 auf 63, während sich die 
beiden Emissionen der Investitionsanleihe nach vorübers 
gehenden Schwächen auf 89 bzw. 88 behaupteten und die 
4% Dollaranleihe von 40 über 41,50 auf 41 stieg. Die 5 
Jandl. Pfandbriefe, die zu Wochenbeginn noch mit 64 notiert 
wurden, erzlelten am Sonnabend nur 6l. Von den Pfand» 
briefen gingen Warschau von 72 auf 69 und Lodz 1933 von 
64.75 auf 62.50 zurück, während Lodz 1958 am Donnerstag 
init 61 notiert wurde, 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das 1. April-Drittel zeigt u. a, folgende Posten (in 
Mill. Zloty — in Klammern die Veränderungen seit dem 
letzten Ausweis): Goldverrat 447,7 (. 0,1), Valuten und 
Devisen 9,7 (— 3,4), Wechselbestand 470,8 (- 20,2), dis- 
kontierte Schatzscheine 107,7 (J. 7,2), Pfandanleihen 97,2 
(— 35,7), Vorrat an polnischen Kleinmünzen 51,9 
( 13,8). Andere Aktiva 187,6 (— 3,7), andere Passiva 
143,3 (J. 1,9), Täglich fällige Verbindlichkeiten 174,7 
ci Ai, Banknotenumlauf 1,674,5 (+ 5,1), Diskontsatz 
NG? 


Flaute auf dem Lodzer Rohstoffmarkt 


ap, Der Lodzer Rohstoffmarkt steht seit einigen 
Tagen Im Zeichen vollständiger Ruhe. Schon seit über 


einen Monat waren hier größere Abschlüsse nicht mehr 


zu verzeichnen, während in den letzten Tagen das Ge- 
schäft noch mehr abflaute. Zwar gehen die Umsätze 
um diese Zeit auch sonst zurück, was auf den Abschluß 
der Sommersaison zurückzuführen ist, doch waren die 
Umsätze mit dem Ausland in normalen Verhältnissen 
um diese Zeit immer sehr groß, indem die Lodzer Indu- 
strie Rohstoffe für die Wintersaison einsorgte. Das Ge- 
schäft mit dem Ausland ruht gegenwärtig auch fast 
vollständig. Darüber hinaus ist auch der Kontakt der 
Lodzer Unternehmen mit den ausländischen Rohstoff- 
firmen in letzter Zeit sehr lose geworden. In interessier- 
ten Kreisen erblickt man darin Anzeichen einer Wirt- 
schaftsdepression. Man weist darauf hin, daß die vor- 
handenen Rohstoffe in Lodz vollständig ausreichen, ob- 
gleich das Einfuhrkontingent erst im Dezember erneut 
um 15 Prozent herabgesetzt wurde, 


Deutsche Freizonen in Bulgarien 

U, Finanzminister Bosilow und Handelsminister 
Kosuharow, die sich in der Gratulationsabordnung für 
den 50, Geburtstag Adolf Hitlers befinden werden, ver- 
bleiben nach den Geburtstagsfeierlichkeiten einige Tage 
in Berlin, um über die beide Länder betreffenden han- 
delspolitischen Fragen zu verhandeln. Außerdem wird in 
Berlin eine besondere Handelsvertragsdelegation aus So- 
fia eintreffen. Der Anteil Deutschlands an der bulgari- 
schen Ausfuhr beträgt zurzeit 75 bis 80 Prozent. 
Deutschland soll u. a. Freizonen in den Donauhäfen 
Lom und Rustschuk erhalten. 


Freier Devisenverkehr in Brasilien 


PAT. Präsident Vargas hat auf Grund eines Dc- 
krets den freien Devisenverkehr in Brasilien wiederher- 


1 Abe nadm., 


Krafinährmiltel, welches gute und 
SE Knochan: und Zahn - Bildung gewähr- 


Reich an Vitaminen und Mineralsalzen 
lanet sich KNORRITSCH zur Herstellung 
von Säuglingsschleimen und Kinderbreien, 
KNORRITSCH, das Nährmittel der Jugend. 


gesunde 


gestellt, dabei jedoch den Verkehr im Kompensations- 
handel mit Deutschland ausgeschlossen. Die Banco de 
Brasil wird als Staatsbank jene Umsätze regulieren, 
während die Privatbanken verpflichtet sein werden, bei 
völliger Freiheit der Devisenoperationen der Bank von 
ilien 30 v. H. der erlangten Devisen zu offiziellem 
r Verfügung zu stellen, Die Aufhebung der De- 
viseneinschränkungen erfolgte nach der Rückkehr des 
Ministers Arania aus Washington und ist das Ergebnis 
von Handels- und Finanzbesprechungen zwischen Bra. 
silien und den Vereinigten Staaten. 


Diskonterhöhung in Belgien um 1!/"/o 
Die belgische Nationalbank hat ihren Piskontsatz 
von 2¼% auf 4% erhöht. fi 


Der Satz von 2¼ % war seit 
dem 27. Oktober 1938 in Kraft. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 17. April 1039, 


Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


4½% Innere Staatsanleihe 1937 63,00 — 

4% Konsolidierungsanleihe 64,50 

4% Dollaranleihe 41,25 — 

3% Investitionsanleihe I. Em. 88,50 — 

3% Investitionsanleihe II. Em. 85,50 —.— 
Bankaktien ‘ 7 

Bank Polski —— 123,00 122.00 


Tendenz uneinheitlich, 


Warschauer Bürs. 
Amtliche Kurse vom 17. April 1939 


Amsterdam 282,40 283,12 281,69 
Berlin 218,07 212,01 
Brüssel 89,52 89,08 
Danzig * 100.25 99.75 
Kopenhagen 111,20 111,48 210,92 
London 24,88 24,95 24681 
New York BAD Bä, 58.20% 
New York» Kab: BAT 0,30% 
Oslo 125,82 124,08 
Paris 14,14 14,06 
Rom 28,05 27,91 
Stockholm 128.20 128,52 127.88 
Zürich 119,10 119,40 118,80 
Aktien 


Bank Polski 121,00 
Haberbusch 70,00 
Kohle 38,25 
Lilpop 91,00 
Modrzejow 21,00 
Norblin 106,00 
Ostrowiec 79,00 
Starachowice 58,50 


Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 64,25 

4% % Innere Staatsanleihe 63,00 

4% Dollaranleihe 41,50 

3% Investitionsanleihe I. Em. 86,50, II. Em. 85,50 

4½%% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 62,00 

5¼½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

"nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5ʃ¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

‚5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 70,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 73,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 69,00 

% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 62,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 60,00 

Tendenz für Devisen etwas schwächer, prämiierte 
Staatsanleihen, Pfandbriefe und Aktien etwas fester, 
übrige Staatsanleihen behauptet. 


*) frühere 8 und 7%, 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 17. April, Gesamter Tagesimport 6100. 
Tendenz ruhig, stetig. Mai 4,67—68, Juli 4,44, Okt. 4,31. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, 

Bremen, 17. April. 2 


Brief Geld Bezahlt 
Juli 1939 3,00 8,95 8,95 
Oktober 8,90 8,84 8,88 
Dezember 8,86 8,83 8,85 
Januar 8,86 8,82 —— 
März 8,88 8,87 8,88—8,87 


‚Heute und die folgenden Taget 


In den Hauptrollen die drei Helden aus 


ſonntags und feſertags um 12 Abr mittags. 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 18. April 1989. 


Gott dem fillmächtigen hat es gefallen, nach langem, ſchwerem Leiden am 16. d. M. meine innigſtgeliebte Gattin, 
teure Mutti, Tochter, Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Erna Müller geb. Keilid) 


im blühenden filter von 30 Jahren zu ich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beſtattung der irdischen ffülle findet am 19. April 
d. J. um 4 Uhr nachmittags von der evangeliſchen Give zu Ralifch aus auf dem dortigen Friedhof ftatt. 


MANTEL 


unfere 


In tiefer Trauer: 


Die jchwergeprüften Hinterbliebenen. 


Ba Up 


Imprägnlerte 
und seidene 


Piotrkowska 


Telephon 236 - 71. 


— Fabrikpreise — 


Scmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem 
Hllmächtigen gefallen hat, meine innigftgeliebte 
Gattin, unſere über alles geliebte, herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Großmut- 
ter, Urgroßmutter und Tante 


Emilie Saß 


geb. Kluth 


am Montag, d. 17. d. M., nach ſchwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 
78 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — 


Ur. 3. KANTOR 


Spezieiarzt für Saut- 
— Gejhleit: 
TE 


Petrikauer Str. 90 
Kranbenempfang täglich 
v. 6—2 v. v. 5—1,9 Ahr 
Telefon 120-45 


Für Damen beſondore 
Darfesimmer. 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: Eödz, Piotrkowska $Á 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Die Beerdigung unferer teuren Entfchlafenen fin- 
det mittwoch, den 19. d. M., pünktlich um 3 Uhr 
vom Trauerhaufe, Orlaſtr. 11, aus auf dem alten 
evangeliſchen Friedhof ftatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Saſtlosal 
Hugo Geisler, 


fjeute: Kolduny — Pilſner Urquell — 


Dr. med. Artur Milke 
Spezlalarzt f. Herz-, Blut- u. Lungenkrankheiten 


Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 


Wölczanska 62, Tel. 242-99, 


Empfängt von 5—7. 


Główna 21 
Ferneuf 160.03, 


Salvatorbräu 
ene 


ummischläuche 


zum Sprengen von Strasse, 
Hof und Garten 


liefert in bester Qualität billigst vom Lager 


Rudolf Römer 


Allergrösste Auswahl 
Letzte Neuheiten — 


Lodz, Piotrkowska 154. — Tel. 141-96 


TE A 
Der Gentleman ift ſtets 


gut rafiert, da er nur „Pixin“ Seife bes 
nügt. 
SAAE PSSA P A E E a 


m . 
FRÜHLING und SOMMER!|| Ganz anders 

ke Kinder ie Scheiben, Spiegel, Metalle und 

MANTEL va Backfische Plattierwaren aus, wenn fie mit Lung 


— 


Schüler 


St. WEILBACH 


geputzt worden find, 7 
KH 


Sämereien 


Gemüſe⸗, Blumen, Balkone und Topf 
blumen, Viehſutter⸗ und landwirtſchaſl⸗ 
liche Sämereien, Gartenraſen 


Kunſtdünger u. Mittel zur Schädlingsbekämpfung 
Drogen: und Sämereihandlung 
Lodz, 


ofa u g as 


Lager technischer Artikel 


früker KARL MOGK abends. 


Laufburſche wird geſucht. Tu Deg 
Petrikauer Str. 102a. Yi SE 


B. Pilt, Reymont-Blah 5/7. 


Rofen niedrige u. GEN Trauer⸗ 


Zu melden zwiſchen 6—7 
6580 


NAWROT 4. 


` 106-83 — Büro und Wohnung 
Telephone: 196.84 — Geschäft und Bürs, 


der „Fr. 


Wydawnictwo 


odp, Łódż I. 
Piotrkowska Sr 


” Spółka z ogr, 
D Bertoldi ergmann, 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogloszen: Ella Finke, 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Jerlag und Druderei: Berlansgel, „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I. Plotrtowfta 86. 
Jerantwortlicher Gefhäftsfüh Bertold Bergmann. Verantwortlich für Í 


— 


den Rellame und Anzeigenteit: Ella Ginte; für die Druckerei Alfred Gellert. 


Wohnhaus 
(2 Säle 126 Quadratmete 
anlage, Res zu verkaufen. Wo, 
reſſe“. 


rofen, Klettexroſen, Polpontha. 

Wë Groffrüchtige Stachelbeerſträucher u. oe 

abrikgebäube | beeren empfiehlt J. Wizner, Gut Zofiówka. 
r), mit ſag die Ga 

bt e Geſch. 

i 9015 


und 


u. mit der EE Zufuhrbahn bis Au 
Depot oder Halteſtelſe Zofiówka. 3225 


dpowiedzialny za dział polityczny 
ge al dep Kurt Seidel: dział lokalny, 
niepolityczne i ilustracje; Horst Egon Markgraf; 


olt Ka 

dział ekonomiczny. informacie 

dział sportowy: E Nazarskii 
pozostały tekst redakcyiny: Adolt Karge. 

Dauptſchriftlelter. Adolf Kargel; Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz für 

Telegramme Kurt Seidel; für Lokales Mirtihaft, unpplitiſche Meldungen, 


und Bilverdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: E. Nafarfki; für den reiger 
redaktionellen Text: Adolf Kargel 


Verbindung mit der Straßenbahn 15 bis Zdrowie 


ein: 


eubert 
Führer 
Die 
nehmen 
im Miti 
darum, 
eventuel 
arokk 
verweiſt 
16 frang 
fände. 
Dari 
durd 
briti 


Die 
giehunge 
allern 
tere Tre 
panische 
Hinblick 
miniſter 


— 


J 


b Sn 

orta 
| Reijers 

Darf 
gewieſer 
berunge 
ben feie 
erste An 


| Fal 
t 


lien gen 
vorgehel 

eſſenen 
tine int 
4 dungen 


| Rüd 


